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Grußwort75 Jahre 2

75 Jahre großartige  
Chormusik in Berlin,  
in Deutschland und weit 
darüber hinaus!  
Dieser Chor verfügt über 
Fähigkeiten, die zwar  
hier auf Erden erworben, 
aber doch nicht ganz  
von dieser Welt sind.  
Herzlichen Glückwunsch,  
lieber RIAS Kammerchor 
Berlin!

Frank-Walter Steinmeier 
Bundespräsident der  
Bundesrepublik Deutschland
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 Vorwort5

und das Ensemble Musikfabrik. In gleich zwei Programmen 
stellen wir komponierende Geschwister vor: Zu Beginn der Saison 
stehen die Brüder Joseph und Michael Haydn in einem Konzert 
einander gegenüber und auch Felix Mendelssohn Bartholdy und 
seiner Schwester Fanny Hensel ist erneut ein Programm gewidmet.

Schon von Beginn an stand der RIAS Kammerchor auch  
immer als Impulsgeber für neue Werke. So freuen wir uns sehr, 
dass der in Deutschland lebende Brite Alec Roth, von dem wir erst 
kürzlich das beeindruckende 40-stimmige Werk Earthrise aufge-
führt haben, unser erster „Composer in Residence“ sein und ein 
neues Werk für uns komponieren wird.

Und schließlich feiern wir einen gemeinsamen Geburtstag  
mit unseren „Geschwistern“ vom Rundfunk-Sinfonieorchester Ber lin, 
die dem RIAS Kammerchor sogar noch 25 Jahre voraus haben.

Dass wir dieses Jubiläum feiern können, verdanken wir vor  
allem auch der großzügigen Unterstützung durch unsere Gesell- 
schafter: Deutschlandradio, Bundesrepublik Deutschland, Land 
Berlin und Rundfunk Berlin-Brandenburg. Gleichzeitig wissen 
wir viele Freund*innen, Förderinnen und Förderer und Partner*in- 
nen auf unserer Seite, die uns tatkräftig und vielfältig unterstützen. 
Auch das erfüllt uns mit großer Dankbarkeit.

Wir sind fest davon überzeugt, für Sie viele spannende musika- 
lische Höhepunkte vorbereitet zu haben. Fehlen also nur noch Sie, 
liebes Publikum. Kommen Sie zu uns und feiern Sie mit uns  
75 Jahre RIAS Kammerchor Berlin!

Justin Doyle 
Chefdirigent und Künstlerischer Leiter

Bernhard Heß 
Chordirektor
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Liebe Freund*innen des RIAS Kammerchor Berlin, 

75 Jahre und kein bisschen leise, könnte man sagen. So präsentiert  
sich der RIAS Kammerchor auch in seiner Jubiläumssaison  
2023–24. Im Jahr 1948 vom Rundfunk im amerikanischen Sektor 
(RIAS) gegründet, hat der Chor in einem Dreivierteljahrhundert 
ein bedeutendes Stück Berliner Rundfunkgeschichte mitge- 
schrieben. Dankbarkeit erfüllt uns beim Blick zurück, insbesondere 
auch darüber, dass Sie, liebes Publikum, uns in den hinter uns  
liegenden turbulenten Jahren der Pandemie die Treue gehalten 
haben und wir auf Sie zählen konnten. Aber mehr noch möchten wir 
nach vorne schauen und Sie auch weiterhin mit Chormusik  
auf höchstem Niveau begeistern.

Eine besondere Prägung erhielt der RIAS Kammerchor auch 
immer durch die Arbeit mit seinen Chefdirigenten. Daher haben 
wir in Anerkennung ihrer jeweiligen Verdienste um die künst lerischen 
Entwicklungen des Chores die drei ehemaligen Chefdirigenten 
Marcus Creed, Daniel Reuss und Hans-Christoph Rademann  
eingeladen, je ein Programm in unserer Berliner Reihe zu übeneh-
men. Darüber hinaus greifen wir die Zusammenarbeit mit dem 
Regisseur Christoph von Bernuth nach der erfolgreichen Premiere 
im Jahr 2016 wieder auf und präsentieren mit King Arthur eine 
zweite Oper von Henry Purcell in szenischer Einrichtung. Und in 
weiteren genreübergreifenden Projekten musizieren wir mit  
dem interdisziplinären Ensemble „gamut inc“ und treffen die 
Künstlerin Maria Rud, um mit ihr a capella-Gesang mit zeitgleich 
dazu entstehenden Gemälden zu verknüpfen.

Zu unseren Jubiläumsgästen gehören aber auch unsere Wegbe- 
gleiter der letzten Jahrzehnte, allen voran die Akademie für Alte 
Musik Berlin, das Freiburger Barockorchester, die Capella de la Torre 



Berlin-
Konzerte



Musikfest Berlin9

Bis heute werden seine Werke viel zu selten aufgeführt, dabei war  
Johann Michael Haydn zu Lebzeiten ein weithin geschätzter Kompo-
nist und fast ebenso bekannt wie sein fünf Jahre älterer Bruder Joseph. 
Als „Hofmusicus und Concertmeister“ des Fürsterzbischofs von Salz-
burg schuf Johann Michael Haydn etwa 840 Kompositionen, über-
wiegend Kirchenmusik. Sechs Jahre nach Haydns Tod 1806 schrieb 
der Dichter E. T. A. Hoffmann: „Jeder Kenner der Tonkunst und ihrer 
Literatur weiß, und wusste schon längst, dass Michael Haydn, als 

Kirchencomponist, unter die ersten Künstler dieses 
Faches, aus jeder Zeit und jeder Nation gehört.“ Sein 
Stil, geschult an der Kontrapunktlehre des Kompo-
nisten Johann Joseph Fux, die beiden Haydn-Brüdern 
durch ihren Mentor Georg Reutter vermittelt worden 
war, verbindet traditionelle und progressive Elemente. 
Dass Johann Michael in Vergessenheit geriet, hat vor 
allem mit der Überlieferung seines Werks zu tun: Vie-
les wurde nicht gedruckt, sondern als Handschrift wei-
tergereicht. Der RIAS Kammerchor setzt sich seit Jah-
ren für die Wiederentdeckung Johann Michael Haydns 
ein. Dabei kombiniert er Werke der beiden Brüder, so 
wie es auch zu deren Lebzeit immer wieder geschah.

Johann Michael Haydns 1786 im Auftrag des spani-
schen Hofs geschriebene Missa Hispanica ist ein aufre-
gendes und innovatives Werk. Er schrieb die Messe für 
Doppelchor – eine Besetzung, die für die Frühklassik 
höchst ungewöhnlich war. Auf das kraftvolle und har-

monisch spannungsvolle Kyrie folgt ein lebhaftes Gloria. Voller Far-
ben und im Wechsel mit den vier Solist*innen entfaltet die  Messe eine 
tiefe Emotionalität.

Joseph Haydns von ihm selbst so genannte  Missa in Tempore  Belli 
(„Messe in Kriegszeiten“) wurde im Jahr 1796 sehr wahrscheinlich in 
Wien uraufgeführt. Österreich befand sich mitten im Krieg gegen 
Frankreich. Von Italien kommend bedrohte Napoleon Bonaparte Wien. 
In dieser Zeit muss Joseph Haydn das Agnus Dei mit seinem prägnan-
ten Paukenpart komponiert haben, der die Kanonen des heranrücken-
den Heeres vorwegnimmt. Die Schlachtrufe der Fanfaren mischen 
sich mit der eindringlichen Bitte des Gesangs: Dona nobis pacem, 
gib uns deinen Frieden.

Berlin-Konzerte8

 Engelsklang  
& Paukenschlag
Zwei Brüder, 
Zwei Welten

Joseph Haydn

Missa in Tempore Belli  

„Paukenmesse“ 

Johann Michael Haydn

Missa per due cori „Missa Hispanica“

Sonntag, 17. September 2023 

20.00 Uhr

Philharmonie Berlin

Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Gregor Meyer Einstudierung

Freiburger Barockorchester

Justin Doyle Dirigent

Johanna Wallroth Sopran

Anna Stéphany Mezzosopran 

Martin Mitterrutzner Tenor

Carles Pachon Bass

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 50 | 42 | 35 | 27 | 20 | 10

Sonderkonditionen für  

Abonnent*innen

Konzertübertragung

Eine Veranstaltung  
des RIAS Kammerchor Berlin  
in Kooperation mit dem  
Musikfest Berlin/Berliner Festspiele

Joseph Haydn (1732  –  1809)
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Die Frage nach einem möglichen Zusammenleben 
von Mensch und Maschine steht im Zentrum der 
Roboter-Trilogie des retro-futuristischen Ensemb-
les „gamut inc“. Diese verwandeln nach Over the Edge 
Club und  Rossum’s Universal Robots mit dem dritten 
Teil Zeroth Law die Tischlerei der Deutschen Oper in 
eine hybride Klanglandschaft – zusammen mit dem 
RIAS Kammerchor sowie 50 Musikmaschinen des 
legendären, von Godfried-Willem Raes in Gent gegrün-
deten Logos Roboter Orchesters. Der RIAS Kammer-
chor agiert dabei als kommentierende Schwarmintel-

ligenz zwischen Mensch, Technik und Natur. Zeroth Law schafft einen 
rituellen Resonanzraum um den Themenkomplex Technik, Natur und 
Magie und verhandelt eine Gesellschaftsform, die sich in absolute 
Abhängigkeit von Maschinen begeben hat. In der Inszenierung setzen 
sich Musik, Text, Musikroboter, Chor und Tänzer*innen, Videopro-
jektionen und Lichtchoreografie zu einer surrealistischen Landschaft 
zusammen. Frank Witzel greift in seinem Libretto philosophische Fra-
gestellungen der Science-Fiction-Erzählung Der vermeidbare Konflikt 
auf. Das interdisziplinäre Berliner Ensemble „gamut inc“ um die Kom-
ponist*innen Marion Wörle und Maciej Śledziecki hat sich elektro-
akustischer Musik, innovativem Musiktheater und Maschinenmusik 
verschrieben. Seit 2013 setzen sie mit eigenen Produktionen themati-
sche Schwerpunkte, inszenieren Musiktheater und veranstalten Kon-
zert- sowie Festivalformate. Intensive, szenisch-musikalische Perfor-
mances verhandeln die Technisierung im gesellschaftlichen Kontext. 
Seit 2019 leiten sie die weltweit gastierende Konzertreihe und das Fes-
tival Aggregate, das sich computergesteuerten Pfeifenorgeln in Kirchen 
und Konzerthäusern widmet. 

Mit dem RIAS Kammerchor arbeiteten sie bereits im zweiten Teil 
der Trilogie Rossum’s Universal Robots zusammen.

Berlin-Konzerte10

 Zeroth Law
Das nullte  
 Gesetz

gamut inc

Zeroth Law

Mittwoch, 27. September 2023  

20.00 Uhr 

Donnerstag, 28. September 2023 

20.00 Uhr

Freitag, 29. September 2023  

20.00 Uhr

Deutsche Oper Berlin

Tischlerei

RIAS Kammerchor Berlin

Ralf Sochaczewsky Dirigent

gamut inc 

(Marion Wörle, Maciej Śledziecki) 

Komposition, Konzept, Regie 

Frank Witzel Libretto

Ursina Lardi Schauspielerin

TingAn Ying, Ruben Reniers Tanz

Logos Foundation, gebaut von  

Dr. Godfried-Willem Raes  

Roboterorchester

Ruben Reniers Choreographie

Fubbi Karlsson Licht, Video,  

Technische Leitung

Nina Rhode Bühne

Juliane Längin Kostüm

Kristof Lauwers Robotertechnik 

Olivia Oyama Klangregie

Sebastian Hanusa Dramaturgie

Tickets

T +49 (0)30 34 38 43 43

info@deutscheoperberlin.de

EUR 20 | 10

Gefördert durch den Hauptstadtkulturfonds
Entwicklungsphase gefördert vom  
Fonds Darstellende Künste aus Mitteln  
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur  
und Medien im Rahmen von Neustart Kultur.

gamut inc (Marion Wörle,  
Maciej Śledziecki)
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Den Komponisten Hans Werner Henze und 
die Schriftstellerin  Ingeborg Bachmann ver-
band eine Vertrautheit, die keine Umwege 
brauchte. Ein Jahr nach der ersten Begeg-
nung während einer Tagung der „Gruppe 
47“ im Herbst 1952 lebten sie drei Monate 
auf Ischia zusammen. Zwei junge, höchst 
produktive Menschen, die im jeweils ande-
ren die eigenen Sehnsüchte und Brüche 
erkannten. Die Homosexualität Henzes 
versprach Ingeborg Bachmann zunächst 
eine sichere Form der Nähe. Italien wiede-
rum bot Abstand von einem Deutschland, 
das beide damals als kalt und leer emp-
fanden. „Unser Alltag war ein Fest“, erin-
nert sich Henze Jahrzehnte später. In jenem ekstatischen Sommer 
auf Ischia entstand wohl Ingeborg Bachmanns Gedichtzyklus Lieder 
von einer Insel, allerdings ohne die Absicht, ihn von Henze vertonen 
zu lassen, gleichwohl sich beide intensiv mit der Beziehung zwischen 
Sprache und Musik beschäftigten. Die Chorphantasie auf die Insel-
Gedichte schrieb Henze jedoch erst eine Dekade später. Anders als 
die hellen, rauschhaften Tage vermuten lassen, erzählt das Werk von 
Abschied und Einsamkeit, Schmerz und Tod. Ende der 1960er-Jahre 
stürzte Ingeborg Bachmann in eine existenzielle Krise. Henze war es, 
der ihr zur Seite stand. 

Nach Gedichtfragmenten des spanischen Lyrikers Federico  García 
Lorca entstand das 2008 uraufgeführte Werk „Poema de balcones“  
von Martin Smolka. Der 1959 geborene Tscheche gehört zu den Kom-
ponisten, deren Werke Marcus Creed kontinuierlich aufführt. Creed 
war es auch, der in seiner Zeit als Chefdirigent des RIAS Kammerchor 
zwischen 1986 und 2001 nicht nur Verbindungen zu Ensembles wie 
dem Freiburger Barockorchester und der Akademie für Alte Musik 
Berlin knüpfte: Er erweiterte den Radius des RIAS Kammerchor  
maßgeblich hin zur zeitgenössischen Musik.

Berlin-Konzerte12

Da Capo  — 
Marcus Creed
Klangwelten  
 der Moderne

Hans Werner Henze

Lieder von einer Insel

Martin Smolka

Poema de balcones

Toshio Hosokawa

Die Lotosblume

Luigi Nono 

Sarà dolce tacere

Freitag, 20. Oktober 2023  

20.00 Uhr 

Philharmonie Berlin

Kammermusiksaal

RIAS Kammerchor Berlin

Ensemble Musikfabrik

Marcus Creed Dirigent

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 42 | 36 | 32 | 27

Konzertübertragung

Marcus Creed, Chefdirigent 1986  –  2003
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Den estnischen Komponisten Arvo Pärt und 
den RIAS Kammerchor verbindet seit Jahr-
zehnten eine höchst produktive Wahlverwandt-
schaft. Seit der Uraufführung von Pärts Sieben 
Magnificat-Antiphonen im Jahr 1988 ist sein Werk 
fest im Repertoire des RIAS Kammerchor ver-
ankert. Mit Kanon Pokajanen, Ende der 1990er-
Jahre zum 750-jährigen Bestehen des Kölner 
Doms komponiert, erklingt nun Arvo Pärts 
monumentalstes Werk – bezwingend in seiner 
archaischen Einfachheit, der klaren Struktur 
und den Zäsuren der Stille. Das Wort „Kanon“ 
bezeichnet hier keine musikalische Form, son-
dern steht für „Regel“ und „Ordnung“. Textbasis 

ist ein alter slawischer Bußkanon, in dem die Lobpreisung Gottes 
und das Bekenntnis eigener Verfehlung einander durchdringen. Pärt, 
der Anfang der 1970er-Jahre zum orthodoxen Glauben fand, räumt 
der Sprachkunst dieses Hymnus den größtmöglichen Raum ein. „Ich 
wollte dem Text die Möglichkeit geben, seinen eigenen Klang zu wäh-
len, seine melodische Linie selbst zu zeichnen.“ Daniel Reuss, zwi-
schen 2003 und 2006 Chefdirigent des RIAS Kammerchor, ist nicht 
nur mit dem Werk Pärts, sondern auch mit der tief in der estnischen 
Gesellschaft verwurzelten Gesangstradition eng vertraut.

Berlin-Konzerte14

Da Capo  — 
Daniel Reuss
Baltische  
 Seelen

Arvo Pärt

Kanon Pokajanen

Erkki-Sven Tüür

Canticum Canticorum Caritatis

Jüri Reinvere

Im Verborgenen

Freitag, 17. November 2023  

20.00 Uhr

Philharmonie Berlin

Kammermusiksaal

RIAS Kammerchor Berlin

Daniel Reuss Dirigent

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 42 | 36 | 32 | 27

Konzertübertragung

Daniel Reuss, Chefdirigent 2003  –  2006
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Den RIAS Kammerchor 
mit Neuer Musik oder  
mit Chorsymphonik aus 
dem 19. Jahrhundert zu 
hören, ist ein wahres  
Vergnügen. Wenn er sich 
aber Alter Musik annimmt, 
für die er sein Sensorium 
und seinen Klang im-
mer weiter verfeinert hat, 
wenn man ihn mit einer 
Passion von Bach oder 
mit vielstimmigen  
Madrigalen hört – das ist 
eine Offenbarung!

Stefan Raue 
Intendant des Deutschlandradio
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Fast schon ein Ritual: Seit Justin Doyles Antritt als Chefdirigent des 
RIAS Kammerchor beginnt das neue Jahr mit Georg Friedrich  Händel 
im Großen Saal der Berliner Philharmonie. Ein Fest mit Hörnern, 
Pauken und Trompeten, mit „Pracht und Gelassenheit“, wie Justin 
Doyle findet, aber auch mit Momenten der Stille und des Innehaltens.

Israel in Egypt, im Jahr 1738 komponiert und ein Jahr später in 
London uraufgeführt, erzählt vom Auszug der 
Israeliten aus Ägypten. Und weil es hier um 
die Geschichte eines Volkes geht und nicht 
um die eines Individuums, stehen Chöre und 
Doppelchöre musikalisch im Mittelpunkt. Im 
Gegensatz zu früheren Oratorien, die expres-
sive Gefühlsäußerungen eher den Solisten über-
trugen, steht hier der Chor als Volk im Zentrum 
und übermittelt seine extremen Erfahrungen. 
Dabei schöpft Händel die lautmalerischen 
Möglichkeiten der Musik in revolutionärer 
Weise aus, bis hin zur Mimikry: Wer sich unter 
bibli schen Plagen nichts vorstellen kann – hier 
hört er sie: Das Sirren der Heuschrecken, den 
Hagelsturm, den Einfall von Mücken und Frö-
schen. Es sind Bilder verheerender Natur-
katastrophen, stimmlich und instru mental 
plastisch herausgearbeitet. Ein Werk voller Kontraste und Span-
nungen, wie sie auch dem bekannten Bassduett The Lord is a man 
of war eingeschrieben sind. Händels Publikum identifizierte sich 
zu jener Zeit mit dem Schicksal des Volkes Israel. Der zum Briten  
gewordene Sachse aus Halle wusste das.

Berlin-Konzerte18

Neujahrs- 
konzert
Israel in Egypt 

Georg Friedrich Händel

Israel in Egypt 

Montag, 1. Januar 2024  

20.00 Uhr

Philharmonie Berlin

Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent

Nuria Rial Sopran

Marie-Sophie Pollak Sopran

Alex Potter Altus

Kieran Carrel Tenor

Roderick Williams Bass

Dominik Köninger Bass

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 65 | 60 | 50 | 40 | 25 | 20

Konzertübertragung

Justin Doyle, Chefdirigent seit 2017
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Sie ist eines der großen Lebensthemen des RIAS 
Kammerchor: Johann Sebastian Bachs h-Moll-Messe, 
sein letztes vollendetes Werk. Im Laufe der Jahr-
zehnte begab sich der Chor mit unterschiedlichen 
Dirigenten auf eine der „monumentalsten musikali-
schen Reisen überhaupt“, wie John Eliot Gardiner zu 
Bachs h-Moll-Messe notiert. „Sind wir einmal an Bord 
und die Anker gelichtet, so haben wir keine Gelegen-
heit auszusteigen, bis – nach 100 Minuten – der letzte 
Akkord, die letzte Bitte um ‚pacem‘ (Frieden) verklun-
gen ist.“ Keine Fixierung auf eine alleingültige Auffas-
sung versperrt dabei den immer neuen Blick auf dieses 
überwältigende, nie zu bewältigende Werk. Nun wagt 
der Chor wieder eine neue Partnerschaft im Zeichen 

der h-Moll-Messe, aber die erste musikalische Begegnung ist es nicht: 
Zuletzt zum 50. Todestag von Igor Strawinsky am 3. September 2021 
führte das Rundfunk-Sinfo nieorchester Berlin mit seinem Chefdiri-
genten  Vladimir Jurowski gemeinsam mit dem RIAS Kammerchor 
 Strawinskys Burleske Renard und seine russische Bauernhochzeit Les 
Noces auf. Kaum zu erwarten, welche Synergien das Aufeinandertreffen 
von enormer Bach-Erfahrung und Jurowskis Intensität freisetzen wird.

Berlin-Konzerte20

Doppeltes 
 Jubiläum
 Vollkommene 
Harmonie

Johann Sebastian Bach

Messe in h-Moll

Sonntag, 28. Januar 2024  

20.00 Uhr 

Philharmonie Berlin

Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Gregor Meyer Einstudierung

Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin

Vladimir Jurowski Dirigent

Julia Lezhneva Sopran

Alice Lackner Mezzosopran

Hugh Cutting Altus

Patrick Grahl Tenor

Christian Immler Bass

Tickets

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rsb-online.de

EUR 59 | 49 | 42 | 36 | 25 | 15

Konzertübertragung

Vladimir Jurowski,  
Chefdirigent des RSB seit 2017
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Es waren große Gaben für ihre Nächsten: Mit der Kantate Lobgesang,  
geschrieben 1831, feierte Fanny Hensel die Geburt ihres Sohnes  
Sebastian. Hiob, im selben Jahr komponiert, schenkte sie ihrem Ehe-
mann, dem Maler Wilhelm Hensel, zum Hochzeitstag. So familiär 
die Anlässe auch gewesen sein mögen: 
Allein schon die Besetzung mit Chor, 
Solisten und Orchester deutet darauf 
hin, dass Hensel diese Werke nicht im 
halb öffentlichen Rahmen der Sonn-
tagsmusiken in ihrem Berliner Haus 
in der Leipziger Straße 3 sah. Urauf-
geführt wurden die beiden Kantaten 
jedoch erst in den 1990er-Jahren – Indiz 
einer systematischen Marginalisierung. 
Wie ihr vier Jahre jüngerer Bruder Felix 
Mendelssohn Bartholdy, der mit der 
Wiederaufführung der  Matthäus-Passion 
1829 eine Bach-Renaissance in Gang 
gesetzt hatte, verehrte Fanny Hensel Johann Sebastian Bach. Als Drei-
zehnjährige hatte sie ihrem Vater die 24 Präludien des  Wohltemperierten 
Klaviers auswendig vorgespielt. Die tiefe Kenntnis Bachs schlug sich 
in ihren Kantaten nieder – nicht als Nachahmung, sondern als souve-
räne Resonanz in romantischer Klangsprache. 

Felix Mendelssohn Bartholdy war seiner hochbegabten Schwester 
in einer produktiven Symbiose verbunden. Die Wahl des Psalms 114 
für Da Israel aus Ägypten zog schlägt zugleich eine Brücke zu Händels 
Oratorium Israel in Egypt. Es war eines von Mendelssohn Bartholdys 
Lieblingswerken.

Berlin-Konzerte22

 Geniale  
 Geschwister
Fanny & Felix

Felix Mendelssohn Bartholdy

Der 114. Psalm

Der 115. Psalm

Hör mein Bitten

Ave Maria

Fanny Hensel

Hiob 

Donnerstag, 14. März 2024  

20.00 Uhr 

Philharmonie Berlin

Kammermusiksaal

RIAS Kammerchor Berlin

Kammerakademie Potsdam

Justin Doyle Dirigent

Anna Prohaska Sopran

Benjamin Bruns Tenor

Ludwig Mittelhammer Bariton 

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 50 | 42 | 35 | 30

Geschwisterpaar Fanny Hensel und  
Felix Mendelssohn Bartholdy
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Dear RIAS Kammerchor, 
as you know, working with 
you all is always a high-
light in my own artistic 
life. It’s not only a pleasure 
but for me the reaction 
of the choir, the kind of 
sound and the intelligence 
of everyone feeling part 
of the music is the ideal 
way of working and this is 
why working with RIAS 
makes so much sense. 
Long live  
RIAS Kammerchor!

Yannick Nézet-Séguin 
Music Director of the  
Metropolitan Opera New York,  
Philadelphia Orchestra and  
Orchestre Métropolitain Montreal
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Jeder weiß, wo er war, als die Mauer fiel. Mag die Paral-
lele zu einem solchen historischen Ereignis auch hoch 
gegriffen erscheinen: Das Phänomen trifft auch auf eines 
der größten Kunstwerke überhaupt zu. Die meisten 
Menschen erinnern sich daran, wann und wo sie Bachs 
 Johannes-Passion zum ersten Mal gehört haben. So ein-
dringlich ist ihre Dramatik, so zwingend ihre Architektur. 
Justin Doyle, dem das Werk als elfjährigem Chorknaben 
in der Westminister Cathedral zum ersten Mal begegnet 
ist, befragte alle Chormitglieder des RIAS Kammerchor 
nach ihrem ersten Hörerlebnis mit der Johannes-Passion, 

bevor er das Werk im Jahr 2019 neu erarbeitete. Dabei hielt er sich an 
die Partitur, nicht an die vier bereits vorliegenden Aufnahmen der 
Johannes-Passion mit dem RIAS Kammerchor. Trotz langer Rezepti-
onsgeschichte und Aufführungspraxis erkundet der RIAS Kammer-
chor zusammen mit der Akademie für Alte Musik Berlin unter der 
Leitung von Justin Doyle das „wohl ehrwürdigste Puzzle der Musik-
geschichte“ (Doyle) vier Jahre danach wieder von Neuem. Zu den Auf-
führungsorten zählt dieses Mal auch das 2017 eröffnete Kulturzent-
rum La Seine Musicale. Der kugelförmige Bau von Shigeru Ban und 
Jean de Gastines auf einer Seine-Insel südwestlich von Paris beher-
bergt ein Auditorium, dessen Raumatmosphäre von Holz und Korb-
geflecht an den Wänden bestimmt ist. Die Akustik wurde von densel-
ben Ingenieuren konzipiert wie die der Hamburger Elbphilharmonie, 
gilt jedoch als weicher. 
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 Johannes- 
 Passion

Johann Sebastian Bach

Johannes-Passion 

Mittwoch, 27. März 2024  

20.00 Uhr 

Philharmonie Berlin, Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent

Florian Sievers Evangelist

Dominic Barberi Jesus

Sarah Aristidou Sopran

Marie Henriette Reinhold Alt

Matthias Winckhler Bass 

Tickets

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 65 | 55 | 45 | 35 | 25 | 20

Johann Sebastian Bach  
(1685  –  1750)
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Unvergessen das weiße Tuch, unter dem sich auf der Bühne der Berliner 
Philharmonie entscheidende Handlungsstränge abspielten. In grandio-
ser Reduktion inszenierte Christoph von Bernuth 2016 Henry  Purcells 
Semioper Fairy Queen von 1692. Nun vertrauen sich die Akademie für 
Alte Musik Berlin und der RIAS Kammerchor erneut der behutsamen 
Regie Bernuths an. Dieses Mal geht es auf eine Reise in die sagen-
hafte Welt des King Arthur, das heißt: mitten ins Herz des britischen 
Gründungsmythos. Henry Purcell komponierte mit dieser „Dramatick 
Opera“, als die sie bei ihrer Uraufführung 1691 im Lon-
doner Dorset Garden Theatre angekündigt wurde, eines 
der kurzweiligsten, aber auch hintergründigsten Werke 
des Barock. Denn natürlich sprechen Purcell und sein 
Librettist, der Dichter John Dryden, durch den Mythos 
von der damaligen Gegenwart, der Bedrohung durch 
Kriege und Glaubenskämpfe. Sachsen attackieren Bri-
ten, die einen hängen dem Christentum, die anderen 
heidnischen Kulten an, aber auf die Magie von Zau-
berern setzen sie beide. Dazu tänzeln ein Luftgeist 
und eine allseits begehrte Prinzessin durch fünf tur-
bulente Akte. Eine barocke Revue von herausragen-
dem musikalischem Reichtum, nicht zuletzt in ihrer 
überraschenden Harmonik. Schon Dryden bezeich-
nete die Komposition Purcells als „mit großem Genie 
geschrieben“ – ein für damalige Zeiten ungewöhnli-
ches Autorenlob. In ihrem Minimalismus frappierend 
modern, hat es die Frost-Szene des dritten Akts mit der 
Aria „What power art thou“, der sogenannten „Cold-Genius-Arie“, zu 
Hit-Reichweite gebracht. Wie Purcell Kälte und Erstarrung körperlich 
spürbar macht und sie schließlich durch die Kraft der Liebe in Wärme 
verwandelt, berührt heute ebenso wie vor mehr als dreihundert Jahren.
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King Arthur
 Von Rittern  
 und Zauberern

Henry Purcell

King Arthur

Oper in fünf Akten 

Donnerstag, 16. Mai 2024 

20.00 Uhr 

Konzerthaus Berlin, Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Gregor Meyer Einstudierung

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent

Marie-Sophie Pollak Sopran

Florian Götz Bass

Linn Reusse Schauspiel

Elias Arens Schauspiel

Christoph von Bernuth Regie

Stephanie Triehaus Dramaturgie

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 66 | 57 | 48 | 39 | 30 | 25

Konzertübertragung

In Kooperation mit dem Konzerthaus Berlin

Henry Purcell (1659  –  1695)
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„Ich erinnere mich mit Schrecken der entsetzlichen Leere, der eige-
nen Hoffnungslosigkeit, die oft über Wochen und Monate jede Arbeit 
unmöglich machten. Zum Stillstand des Schaffens kam die Angst vor 
dem Kommenden, das Unvorstellbare, die Herrschaft des Ungeistes  
war wirklich geworden, schien sich auf Dauer einzurichten.“ Karl Ama-
deus Hartmann rang sich seine Komposition Friede Anno 48 der Ver-
zweiflung der Jahre nach 1933 ab. Abgestoßen von der „Begeisterung 
der Massen für den Triumph des Kitschs und der Geistlosigkeit“ zog 
er sich in die von ihm selbst so bezeichnete innere Emi gration zurück. 
Sein 1936 entstandenes einziges Chorwerk verarbeitet Lyrik des Barock-
dichters  Andreas Gryphius. Ein Nachhall des Dreißigjährigen Krieges, 
Mahnung und Menetekel in einem. Die sechs Sätze tragen die Über-
schriften Krieg, Elend, Liebe, An meine Mutter, Die Geburt, Friede. 

Uraufgeführt wurde das Werk für Sopran-Solo, 4-stimmi-
gen gemischten Chor und Klavier erst 1968 in Köln. 

Kontrastierend zu Hartmanns Kantate werden in 
diesem Konzert Heinrich Schütz’ dreiteilige Musikalische 
Exequien zu hören sein. Entstanden anlässlich der Beiset-
zung seines Landesherren Heinrich Posthumus Reuss im 
Februar 1636 vertonte Schütz eine Sammlung von Versen 
und Liedtexten, die Reuss noch zu Lebzeiten selbst für 
seine Beerdigung zusammengestellt hat. Und auch diese 
Komposition trägt die Sehnsucht nach Frieden in sich, 
den Frieden der Seele, den sie nach dem Ende des irdi-
schen Lebens im ewigen Reich finden möge.

Hans-Christoph Rademann hat sich im Laufe seiner 
Zeit mit dem RIAS Kammerchor als vielfältiger Spezia-
list unterschiedlichster Repertoires erwiesen. Exempla-
risch dafür stehen die preisgekrönte Aufnahme von Ernst 
 Kreneks Kantate von der Vergänglichkeit des Irdischen – 

quasi das Schwesterwerk zu Hartmanns Friede Anno 48 – sowie seine 
Gesamteinspielung der Werke Heinrich Schütz’. Für diesen Abend 
kehrt Rademann mit einem Programm um Frieden und Zuversicht 
zurück ans Pult.
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Da Capo — 
Hans-Christoph 
Rademann
 Traum vom  
 ewigen Frieden

Karl Amadeus Hartmann

Friede Anno 48 

Heinrich Schütz

Musikalische Exequien 

Samstag, 29. Juni 2024 

20.00 Uhr

Philharmonie Berlin

Kammermusiksaal

RIAS Kammerchor Berlin

Hans-Christoph Rademann Dirigent

Sarah Maria Sun Sopran 

Philip Mayers Klavier

Matthias Müller Violone 

Stephan Rath Laute

Michaela Hasselt Orgel

Tickets 

T +49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

EUR 42 | 36 | 32 | 27

Konzertübertragung

Hans-Christoph Rademann, 
Chefdirigent 2007  –  2015
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Mit seiner herausragenden Klang- 
kultur, seiner Präzision und seinem 
Einfühlungsvermögen in die  
Vielfalt musikalischer Stile – von der 
Renaissance bis zur zeitgenössischen 
Musik – wird der RIAS Kammerchor 
in der Musikwelt außerordentlich  
geschätzt. Er ist Gast vieler nationaler 
und internationaler Festivals und 
Partner bedeutender Orchester und 
Ensembles. Seine außergewöhnliche 
Qualität über lange Jahre machen  
diesen Chor zu einem Juwel in der Kul- 
turlandschaft – weit über Berlin  
hinaus. Herzlichen Glückwunsch zum 
75. Jubiläum und einen großen Dank 
für die Freude und die Erfahrungen, 
die wir durch die Kunst dieses  
Ensembles immer wieder gewinnen.

Claudia Roth  
MdB, Staatsministerin  
für Kultur und Medien
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 Composer  
in Residence  
Alec Roth

Auftragskompositionen und Uraufführungen sind von 
Beginn an zentrale Bestandteile der Identität des RIAS 
Kammerchor Berlin gewesen und bilden stets einen Höhe-
punkt für Sänger*innen und Publikum. Umso mehr freuen 
wir uns, in dieser Saison mit dem in Deutschland leben-
den britischen Komponisten Alec Roth erstmals einen 
Composer in Residence vorstellen zu können. Über die 
gesamte Saison hinweg werden immer wieder Werke von 
ihm erklingen. Darüber hinaus wird er als Coach in einem 
Workshop junge Komponist*innen beraten und schließ-
lich ein neues Werk komponieren, das im Februar 2024 

uraufgeführt werden wird. Vielen wird noch sein 40-stimmiges Meis-
terwerk Earthrise in guter Erinnerung sein, welches, inspiriert von der 
Sicht auf die Erde des Apollo-8-Astronauten Bill Anders, eindrucks-
voll die Spannungen zwischen der anmutigen Weite und der Kom-
plexität des Universums akustisch ausgestaltet. Im Rahmen des Kon-
zerts „Überirdisches II – Mond“ brachte der RIAS Kammerchor Berlin 
unter der Leitung von Justin Doyle das Werk 2022 im Industriedenk-
mal Kraftwerk Berlin zum Klingen. Roth studierte Komposition an der 
 Durham University sowie an der Academy of Indonesian Performing 
Arts  Surakarta. Wie auch der RIAS Kammerchor feiert Alec Roth die-
ses Jahr seinen 75. Geburtstag.
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Freitag ¾ sechs
Alec Roth Honig aller Wesen (Uraufführung)

Freitag, 23. Februar 2024, 17.45 Uhr Kirche St. Elisabeth Berlin

RIAS Kammerchor Berlin

Justin Doyle Dirigent

Tickets T +49 (0)30 20 29 87 25 | tickets@rias-kammerchor.de

EUR 10

Karajan-Akademie  
der Berliner Philharmoniker

Felix Mendelssohn Bartholdy Ein Sommernachtstraum

Dienstag, 23. April 2024 Philharmonie Berlin, Kammermusiksaal

RIAS Kammerchor Berlin / Absolventinnen RIAS Kammerchor Studio

Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker

Marc Minkowski Dirigent

Tickets T +49.(0)30.254 88 999 | tickets@berliner-philharmoniker.de

EUR 48 | 35 | 21 | 11

125 Jahre Deutsche Grammophon 
Ludwig van Beethoven Meeresstille und Glückliche Fahrt 

Ludwig van Beethoven Fantasie für Klavier, Chor und Orchester c-Moll 

Mittwoch, 6. Dezember 2023, 20.00 Uhr Konzerthaus Berlin, Großer Saal

RIAS Kammerchor Berlin

Konzerthausorchester Berlin

Joana Mallwitz Dirigentin

Tickets T +49 (0)30 20 30 9 21 01 | besucherservice@konzerthaus.de

EUR 84 | 72 | 60 | 48 | 39 | 30 
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1. ForumKonzert 
Musikbrauerei Berlin 
Fr 24.11.2023
2. ForumKonzert 
Ballhaus Berlin  
Do 01.02.2024
3. ForumKonzert 
Volksbühne, 
Roter Salon 
Do 18.04.2024 
4. ForumKonzert 
Funkhaus Berlin 
Sa 15.06.2024
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Forum
Konzerte

Besuchen Sie alle vier  

Konzerte zum Vorzugspreis  

von nur 76 EUR im  

Forum-Abonnement  

→ Seite 127

Die ForumKonzerte des RIAS Kammerchor Berlin machen außerge-
wöhnliche Orte zur Konzertbühne. Gemeinsam mit dem Forum der 
Freunde und Förderer veranstaltet der RIAS Kammerchor die Reihe 
in der nunmehr 20. Saison. Darüber hinaus bieten die  ForumKonzerte 
einen idealen Raum, um die künstlerischen Fähigkeiten der Sän-
ger*innen solistisch oder in kleinen Gruppierungen ins Licht zu 
rücken – schließlich gestalten die Sänger*innen das Programm selbst.

Zum Saisonstart laden wir ein in eine ehemalige Brauerei mitten 
im Herzen der Stadt. Wer möchte, darf in der gemütlich hergerichteten  
Industriehalle auch heute noch ein frisch gezapftes Bier zu unserem 
Konzert genießen. Im Februar erwartet Sie im roten Gewand des Ball-
hauses Berlin ein Karnevalsprogramm – so bunt wie das Treiben der 
Närrinnen und Narren selbst. Zugleich lädt der Veranstaltungsort mit 
über 100 Jahren Berliner Geschichte ein, bis in die Zwanzigerjahre  
des letzten Jahrhunderts zurückzureisen. Ganz in Rot heißen wir Sie 
auch im April willkommen, und zwar im Roten Salon der Volksbühne  
Berlin – ein Ort wie gemacht für ein kleines Ensemble. Zum feierlichen 
Abschluss der Saison werden wir in Kooperation mit der großartigen 
Malerin Maria Rud im Funkhaus Berlin in der Nalepastraße in voller 
Besetzung auftreten. Freuen Sie sich auf ein besonderes Klangerlebnis!

Sie wollen exzellente Chorkunst 

fördern und weitere Preis- 

vorteile genießen? Werden Sie 

Mitglied im Freundeskreis!  

→ Seite 122
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Tournee-Konzerte43

Glanz und Gloria 
Finnland
Das Treffen in Telgte 
Deutschland
Messiah 
Niederlande & Italien
Johannes-Passion 
Deutschland & 
Frankreich
Karajan-Akademie 
Österreich
King Arthur 
Deutschland
Stella Maris 
Deutschland

Tournee-Konzerte42

Tournee-
Konzerte

RIAS Kammerchor Berlin – die Kulturmarke weit über die Grenzen  
Deutschlands hinaus.

Bis zum Fall der Mauer bestand die Hauptbeschäftigung des 
RIAS Kammerchor Berlin in der Produktion von Radioaufnahmen 
sowie Konzerten in Berlin. Während bis dahin Konzertreisen eher 
die Ausnahme waren, hat sich das künstlerische Profil des Chores 
mit der Wiedervereinigung und vor allem auch mit der Gründung 
der Rundfunk Orchester und Chöre gGmbH (ROC Berlin), unter 
deren Dach auch der RIAS Kammerchor ein neues Zuhause fand, 
deutlich gewandelt. Noch immer werden fast alle Konzerte auch 
vom Radio, vor allem von Deutschlandfunk Kultur, aufgezeich-
net, aber das Konzertgeschehen, Live-Auftritte im In- und Ausland,  
bestimmen seit nunmehr rund 30 Jahren den Berufsalltag unserer 
Sänger*innen.

So wurde der RIAS Kammerchor von Berlin aus zum international 
gefeierten Kulturbotschafter Deutschlands. Auch in der Jubiläums-
saison sind wir wieder auf Reisen, traditionell vor allem in der Advents- 
und Passionszeit. Aber auch darüber hinaus führen uns Gastspiele 
nicht nur in verschiedene deutsche Städte, sondern auch nach  Italien, 
Frankreich, Österreich, nach Finnland und in die Niederlande.
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Glanz und Gloria 
Georg Friedrich Händel

Occasional oratorio: Ouvertüre

Henry Purcell

I was glad

John Blow

Chaconne in G

William Croft

The Lord is a sun and a shield

Georg Friedrich Händel

Zadok the Priest

Let thy hand be strengthened

The King shall rejoice

My heart is inditing

Samstag, 7. Oktober 2023

Musiikkitalo Helsinki

musiikkitalo.fi

RIAS Kammerchor Berlin

Finnish Baroque Orchestra 

Justin Doyle Dirigent

Das Treffen in Telgte 
Werke von Praetorius, Schütz,  

Crüger, Monteverdi, Tunder u. a.

Freitag, 27. Oktober 2023

Marienkirche Osnabrück

marien-os.de

Helene Grass

Rezitation

Anna Hartwich

Textauswahl und Dramaturgie

RIAS Kammerchor Berlin

Capella de la Torre

Markus Utz Dirigent

Messiah
Georg Friedrich Händel

Messiah

Sonntag, 10. Dezember 2023

De Oosterpoort Groningen

spotgroningen.nl

Dienstag, 12. Dezember 2023

Muziekgebouw Eindhoven

tickets@mgehv.nl

Mittwoch, 13. Dezember 2023

Musis Sacrum Arnhem

bespreekbureau@ 

musisenstadstheater.nl

Donnerstag, 14. Dezember 2023

Teatro Comunale di Ferrara

biglietteria@teatrocomunaleferrara.it

Freitag, 15. Dezember 2023

Auditorium Giovanni Agnelli,  

Lingotto Turin

biglietteria@teatroregio.torino.it

Julia Doyle Sopran

Benno Schachtner Countertenor

Alexander Sprague Tenor

Neal Davies Bass

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent

Geniale Geschwister 
Fanny & Felix
 

Felix Mendelssohn Bartholdy

Der 114. Psalm

Der 115. Psalm

Hör mein Bitten

Ave Maria

Fanny Hensel

Hiob

Samstag, 16. März 2024

20.00 Uhr

Nikolaisaal Potsdam

kammerakademie-potsdam.de/

event/hiob/

Anna Prohaska Sopran

Benjamin Bruns Tenor

Ludwig Mittelhammer Bariton

RIAS Kammerchor Berlin

Kammerakademie Potsdam

Justin Doyle Dirigent

Tournee-Konzerte
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King Arthur
Henry Purcell

King Arthur

Sonntag, 19. Mai 2024

Montag, 20. Mai 2024

Rokokotheater Schwetzingen

swrclassic@swrservice.de

Marie-Sophie Pollak Sopran

Florian Götz Bass

Linn Reusse Schauspiel

Elias Arens Schauspiel

Christoph von Bernuth Regie

Stephanie Triehaus Dramaturgie 

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent
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Karajan-Akademie 
der Berliner  
Philharmoniker 
Franz Schubert

Rosamunde

Felix Mendelssohn Bartholdy

Bühnenmusik zu  

„Ein Sommernachtstraum”

Sonntag, 21. April 2024

Schloss Esterházy Eisenstadt

esterhazy.at

Alina Wunderlin Sopran

Miriam Albano Mezzosopran

RIAS Kammerchor Berlin

Karajan-Akademie der  

Berliner Philharmoniker

Marc Minkowski Dirigent

Stella Maris
Tomás Luis de Victoria

Missa Ave Maris Stella

Francis Poulenc 

Messe in G-Dur 

Einojuhani Rautavaara

Canticum Mariae Virginis

Rory Wainwright Johnston 

Ave Regina Caelorum 

James MacMillan 

A Child’s Prayer 

Francisco Guerrero 

Ave Virgo Sanctissima 

Francisco Guerrero 

Regina Caeli Laetare 

Thomas Tallis 

O Sacrum Convivium 

Donnerstag, 11. Juli 2024

Kissinger Sommer

kissingersommer.de

Samstag, 13. Juli 2024

Konzerthaus Trossingen

info@kulturbuero-suedwest.de

RIAS Kammerchor Berlin

Justin Doyle Dirigent

Johannes-Passion 
Johann Sebastian Bach

Johannes-Passion

Dienstag, 26. März 2024

La Seine Musicale Paris 

billetterie.laseinemusicale.com

Florian Sievers Evangelist

Dominic Barberi Jesus

Sarah Aristidou Sopran

Marie Henriette Reinhold Alt

Matthias Winckhler Bass

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent



75 Jahre  
Jubiläum

Abonnements

Treue wird 
belohnt!

Mehr Informationen zu unseren Abonnements  
finden sie im Service-Teil auf S. 126

Großes  
Abonnement  

6 von 6

6 Konzerte mit  
dem RIAS  

Kammerchor Berlin

Wahl- 
Abonnement  

3 aus 6

3 Konzerte mit  
dem RIAS  

Kammerchor Berlin

Forum- 
Abonnement

4 von 4

4 ForumKonzerte  
an außergewöhnlichen 

Konzertorten
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Der RIAS Kammerchor Berlin gilt  
als Maß aller Dinge unter den Kammer- 
chören. Seit 75 Jahren ist dieses  
herausragende Ensemble ein sehr  
gefragter musikalischer Botschafter 
unserer Stadt in allen bedeutenden 
Konzertsälen der Welt. Zum eindrucks-
vollen Jubiläum gratuliere ich sehr 
herzlich im Namen aller Berliner 
Musikfreundinnen und -freunde und 
wünsche dem RIAS Kammerchor  
Berlin mit seinem Chefdirigenten und 
Künstlerischen Leiter Justin Doyle 
für die Zukunft weiterhin viel Erfolg vor 
vollen Häusern und begeistertem  
Publikum.

Kai Wegner  
Regierender Bürgermeister von Berlin



52 53

Ton–
angebend
seit
75 Jahren
BERNHARD SCHRAMMEK

→ Paul Hindemith komponierte  
anlässlich des 10-jährigen  

Bestehens einen Kanon

↓ Der RIAS Kammerchor Berlin  
mit Dirigent Herbert Froitzheim 1948

RIAS: Der Name verpflichtet

Der RIAS Kammerchor ist in den vergangenen 75 Jahren zu einer 
festen Berliner Qualitätsmarke geworden, in einer Reihe zu nennen 
mit Institutio nen wie der Charité (seit 1710), der Kindl-Brauerei (seit 
1872), den Berliner Philharmonikern (seit 1882), dem Schokoladenhaus 

Rausch (seit 1918) oder Serienmeister Alba 
(seit 1991). An den Namen hat man sich 
gewöhnt, er ist seit Gründung des Chores 
1948 – bis auf die Eliminierung des Binde-
strichs – unverändert geblieben. Dennoch 
oder gerade deswegen lohnt es sich, kurz 
über die beiden im Namen enthaltenen 
Wörter zu reflektieren: RIAS – Mit dem 
Slogan „Eine freie Stimme der freien Welt“ 
war der „Rundfunk im Amerikanischen 
Sektor“ von 1946 an während der gesam-
ten Zeit der deutschen Teilung eine domi-
nierende mediale Stimme, die von Millio-

nen Hörerinnen und Hörern in West und Ost wahrgenommen wurde. 
Fünf Klangkörper – Symphonieorchester, Knabenchor, Kammerchor, 
Kammerorchester und Tanzorchester – standen zeitweise unter der Trä-
gerschaft des RIAS, drei davon sind längst aufgelöst, das Symphonie-
orchester umbenannt. Einzig der RIAS Kammerchor hat das Vierbuch-
staben-Kürzel im Namen behalten und weist damit bis heute auf eine 
wichtige Zäsur der Berliner Geschichte hin. 

Seinen 75. Geburtstag feiert der RIAS Kammerchor am 15. Oktober 2023.  

Für einen Menschen wäre das ein stattliches Alter und oftmals auch  

der Zeitpunkt eines allmählichen Rückzugs aus der Öffentlichkeit. Für einen 

Chor dagegen ist das 75-jährige Bestehen der beste Beweis dafür,  

dass künstlerische Qualität und organisatorische Strukturen über mehrere 

Generationen und diverse Tücken der Zeitgeschichte hinweg bestens  

funktionieren. Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Essay
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oder des Radio-Symphonie-Orchesters zu hören, machte aber auch 
gern Ausflüge in die leichte Muse. Um den seriösen Chornamen bei 
Aufnahmen wie „Weihnachten mit Rudolf Schock“ oder „Schwarz-
waldmädel – Querschnitt“ nicht zu gefährden, nannte Arndt sein 
Sängerensemble hierbei kurzerhand und gänzlich unbescheiden 
„Günther-Arndt-Chor“.

Eine Zäsur in der Geschichte des Chores vollzog sich 1972 mit dem 
Amtsantritt von Uwe Gronostay. Produktionen mit Vico Torriani oder 
Brigitte Mira gehörten nun der Vergangenheit an, stattdessen stand für 

den neuen Chef die A-cappella-Kultur an erster Stelle. 
Geduldig über Jahre schulte Gronostay seine Sängerin-
nen und Sänger zu einem absolut homogenen Ensem-
ble professioneller Solisten, wobei ihm der Schwedische 
Rundfunkchor unter Eric Ericson mit seiner klang-
lichen Perfektion als Vorbild diente. Unter Gronostays 
Leitung hat der RIAS Kammerchor seinen schlanken, 
transparenten Klang erhalten, der bis heute als Mar-
kenzeichen bewahrt wird. Auch organisatorisch tat sich 
einiges: Der später zum Ehrendirigenten ernannte Gro-

nostay begründete 1983 die Tradition der Neujahrskonzerte, belebte in 
großem Maße die Reisetätigkeit des Chores und sorgte mit der Einrich-
tung des Studienfachs „Rundfunk-/Konzertchor“ an der Hochschule 
der Künste Berlin für eine direkte Verbindung zwischen Ausbildung 
und Chorpraxis.

Marcus Creed verstand es ab 1986 als nächster Chefdirigent des 
RIAS Kammerchor, die von Gronostay erarbeiteten Klangideale auf 
neues Repertoire anzuwenden, wobei die Alte Musik im Gewand der 
historischen Aufführungspraxis eine führende Rolle einnahm. Zugleich 

mehrte sich die Zusammenarbeit des Cho-
res mit externen Spezialisten wie René 
Jacobs oder Philippe Herre weghe. Creeds 
Nachfolger Daniel Reuss, der den Chor von 
2003 bis 2006 führte, setzte sich in vielen 
Projekten für die geschärfte Polarität zwi-
schen Alter und Neuer Musik ein.

2007 übernahm Hans-Christoph 
Rade mann die Leitung des Chores. Mit 
 seiner großen Expertise im Bereich der 

Kammerchor – Ein Kammerchor mit 
mehr als 30 Sänger*innen? Das erscheint 
heute, im Zeitalter vieler klein besetzter 
Vokalensembles, doch recht groß dimen-
sioniert und wirft die Frage auf, wie groß 
die Kammer sein muss, in die alle Chor-
mitglieder hineinpassen sollen. Aber 
der Begriff setzt hier die Maßstäbe der 
1940er- und 50er-Jahre an, als ein her-
kömmlicher Rundfunkchor mindestens 
doppelt, gern auch dreimal so groß war. 
Warum auch immer die Verantwortlichen 
des RIAS damals den Chor nur mit ver-
gleichsweise wenig Personal bedacht haben, so erwies sich dieser Ent-
schluss als äußerst weitsichtig: Mit seiner Besetzungsstärke, verbunden 
mit seinem höchst transparenten Klangbild, wurde der Chor spätes-
tens ab den 1980er-Jahren zu einem Spezialensemble der historischen 
Aufführungspraxis.

Kleine Galerie: Acht Herren am Pult

Wenn es einen „Gründungsvater“ des RIAS 
Kammerchor gibt, dann ist es Karl Risten-
part. Er wurde im Februar 1946 mit dem 
Aufbau der RIAS-Klangkörper beauftragt 
und stellte in den schwierigen Nachkriegs-
jahren ein leistungsfähiges Vokalensem-
ble zusammen. Zahlreiche Aufnahmen 
mit Werken von Monteverdi über Bach bis 
Mahler und Schönberg zeigen seine hohen künstlerischen und orga-
nisatorischen Fähigkeiten. Erster Chefdirigent nach der offiziellen 
Gründung des RIAS Kammerchor im Oktober 1948 wurde Herbert 
Froitzheim, der als strenger Chorerzieher die technischen Grund-
lagen für die Qualität des Chores legte. 1954 übernahm 
dann der umtriebige Berliner Chorpädagoge Günther 
Arndt und führte den Chor volle 18 Jahre lang durch alle 
denkbaren musikalischen Gefilde. Der RIAS Kammer-
chor war häufig an der Seite der Berliner Philharmoniker 

Warum auch immer die 
 Verantwortlichen  
damals den Chor mit 
vergleichsweise  
wenig Personal bedacht 
haben – dieser Ent-
schluss erwies sich als 
äußerst weitsichtig.

↗ Erster Ehrendirigent des  
RIAS Kammerchor Berlin  
Uwe Gronostay 1977

↑ Dirigent Uwe Gronostay 1972

→ 2. Neujahrskonzert mit  
Herbert Froitzheim, Günther 
Arndt und Uwe Gronostay
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Radio-Symphonie-Orchester und heutigem DSO) verbunden war, 
sondern auch mit den Berliner Philharmonikern, dem Orchester der 
Deutschen Oper, den Berliner Symphonikern und anderen Ensemb-
les musizierte.

Völlig neu definierte sich der Chor dann Ende der 1980er-Jahre: Mit 
Einrichtung einer Abonnementreihe im frisch erbauten Kammermu-
siksaal der Philharmonie erhielt ab 1988 die Konzerttätigkeit in Berlin 

einen ganz neuen Stellenwert, wobei 
ausgewählte Programme gezielt mit 
CD-Einspielungen verknüpft wur-
den. Die deutsche Einheit bescherte 
dem Chor ab 1992 in Gestalt der Aka-
demie für Alte Musik Berlin einen 
idealen instrumentalen Partner für 
Barockmusik, was sich bis heute in 
zahlreichen Konzertprojekten und 
preisgekrönten Aufnahmen wider-
spiegelt. Hinzu kam in anderen Pro-

jekten die ebenfalls fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Freiburger 
Barockorchester, dem Chamber Orchestra of Europe, dem Orchestre 
des Champs-Élysées, der Capella de la Torre sowie weiteren Ensem bles. 

Ausgedehnte Konzertreisen führen die Sängerinnen 
und Sänger aus Berlin auf alle wichtigen Podien welt-
weit, wobei die „Dezember-Tournee“, meist mit einem 
großen oratorischen Werk, bis heute einen besonderen 
Stellenwert einnimmt.

Kann man diesen Tournee- und Konzertchor eigent-
lich überhaupt noch als Rundfunkchor bezeichnen? Aber 
selbstverständlich! Seit 1994 gehört der RIAS Kammer-
chor in die Rundfunk Orchester und Chöre gGmbH Ber-
lin, deren Gesellschafter neben Bund (35 %) und Land 
Berlin (20 %) das Deutschlandradio (40 %) und der RBB 
(5 %) sind. Ein Großteil der Berliner Konzerte des Chores 
wird im Rundfunk übertragen und häufig anschließend 
von nationalen und internationalen Rundfunkstationen 
übernommen; freilich ist der RIAS Kammerchor nun 
nicht mehr – wie vor 75 Jahren – der „Zuarbeiter“, son-
dern der Partner des öffentlich-rechtlichen Rundfunks.

historischen Aufführungspraxis legte er programmatische Schwer-
punkte auf das Werk der Bach-Familie, integrierte aber auch zahlrei-
che zeitgenössische Werke und Uraufführungen in die Konzerte. Unter 
den vielen Auszeichnungen des Chores ragt jene aus dem Jahr 2010 
besonders hervor, als das britische Magazin „Gramophone“ den RIAS 
Kammerchor zu einem der zehn besten Berufschöre weltweit wählte.

Seit 2017 steht Justin Doyle dem Chor als Chefdirigent vor. Er 
bereichert die Arbeit des Ensembles weiterhin mit einem breiten 
Repertoire, setzt Maßstäbe mit Händel-Aufführungen und vollzieht 
einen Zyklus mit abendfüllenden Auftragswerken. Nicht vergessen 
werden darf die „stumme“ Zeit der Coronapandemie, während der 
der Chor dank engagierter Führung 
keinen Deut seiner Strahlkraft ver-
loren und sogar unter schwierigsten 
Bedingungen CDs eingespielt hat.

Zu fragen wäre angesichts dieser 
Galerie von acht herausragenden Her-
ren einzig und allein, wann die erste 
Chefdirigentin am Pult des Chores zu 
erwarten ist …

Wandel und Kontinuität: Wie 

definiert sich ein Rundfunkchor?

Der große Erfolg des RIAS Kammer-
chor gründet sich nicht nur auf die 
atemberaubende musikalische Qua-
lität, sondern auch auf die Fähigkeit, seine Funktion in einer sich 
rasant verändernden medialen Welt regelmäßig neu zu bestimmen. 
Gegründet wurde das Ensemble als klassischer Rundfunkchor mit der 
klaren Aufgabe, das Radioprogramm mit Produktionen zu füllen. Ent-
sprechend groß war die Zahl der Direkteinspielungen und Bandauf-
zeichnungen in den ersten Jahren. Am großen Boom der Schallplatte 
ab den 1960er-Jahren nahm der Chor auch teil, allerdings weniger mit 
Eigenproduktionen, sondern verstärkt als „Begleitensemble“ verschie-
dener Orchester. Durchaus als Vorteil erwies sich dabei, 
dass der Chor von Anfang an nicht zwingend mit dem 
hauseigenen RIAS-Symphonie-Orchester (dem späteren 

↑ Komponist Gjörgy Ligeti bei der 
Probenarbeit mit Marcus Creed

↗ → Ensemblefotos des Chores 
aus verschiedenen Jahren
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1960er-Jahren immer häufiger in öffentli-
chen Konzertsälen auf, ab 1987 bevorzugt 
im Kammermusiksaal der Philharmonie. 
Parallel wuchs in den vergangenen drei 
Jahrzehnten immer stärker der Wunsch, 
auch an anderen Orten in Berlin sänge-
risch in Erscheinung zu treten. Verschie-

dene Kirchen und kleinere Konzertsäle wurden zu Auftrittsorten, dann 
aber auch zunehmend ungewöhnliche Orte, an denen das gewählte Pro-
gramm mit der Räumlichkeit in eine besondere Beziehung tritt. In der 
Reihe ForumKonzerte lädt der RIAS Kammerchor in Museen und Hör-
säle, in Clubs und Industriedenkmäler wie das Kraftwerk Berlin-Mitte. 
Mit solchen Formaten wie auch mit Schulchorpatenschaften und der 
Förderung junger Sänger*innen als Akademist*innen präsentiert sich 
der RIAS Kammerchor – trotz seiner 75 Jahre – als jung und zeitgemäß.

Und schließlich: Rechtzeitig zur Jubiläumssaison singt der RIAS 
Kammerchor nicht mehr aus Papier-Noten, sondern ganz nachhaltig 
vom Tablet. Mögen die Akkus dieser Geräte ebenso wie die Förderstruk-

turen in Berlin und das einzigartige Klang-
bild dieses Chores auch in den nächsten 
75 Jahren nie versiegen.

Mit solchen Formaten 
präsentiert sich der 

RIAS Kammerchor als 
jung und zeitgemäß.

↖ RIAS Kammerchor Berlin vor  
der Neuen Nationalgalerie

← 2011 Konzert im Kraftwerk Berlin

Keine Angst vor Dissonanzen: Der Reiz der Moderne

Rundfunkchöre sind per se für die Pflege der zeitgenössischen Musik 
prädestiniert, zum einen organisatorisch, da die Radioanstalten im 
Rahmen ihres öffentlichen Auftrags ein besonderes Augenmerk auf 
die Moderne richten, zum anderen auch rein praktisch, da oftmals 
nur solch professionelle Ensembles die technischen Klippen Neuer 
Musik bewältigen. Der RIAS Kammerchor verstand sich von seiner 
Gründung an als wichtiger Vermittler zeitgenössischer Werke, durch-
aus auch in Verbindung mit seinem (zumindest während der ersten 
40 Jahre) politisch sensiblen Wirkungsort: 
Hier, in Berlin, hatte zuvor das menschen-
verachtende Naziregime jegliche Ansätze 
musikalischer Avantgarde brutal elimi-
niert, gleichzeitig richtete sich hinter der 
Sektorengrenze mit der DDR ein System 
ein, das die Moderne skeptisch betrachtete 
und mit strenger Zensur belegte. Die vielen 
Ur- und deutschen Erstaufführungen, die 
der RIAS Kammerchor allein bis 1989 von 
West-Berlin aus gesungen hat – Werke von 
Arnold Schönberg, Paul Hindemith, Bernd 
Alois Zimmermann, Hans Werner Henze, Krzysztof Penderecki, Arvo 
Pärt und vielen anderen mehr – waren damit tatsächlich das Zeichen 
einer freien (und zugleich wunderbar intonationsreinen) Stimme der 
freien Welt.

Begünstigt wird die intensive Beschäftigung des Chores mit Neuer 
Musik durch die kompakte Besetzungsgröße und das maßgeblich von 
Uwe Gronostay erarbeitete transparente Klangbild. Ur- und Erstauffüh-
rungen avancierter Chorkompositionen werden auch in Zukunft beim 
RIAS Kammerchor bestens aufgehoben sein.

Neue Wege: Mit Tablet ins Kraftwerk

Die stetige Wandlung des RIAS Kammerchor bei kontinuierlicher 
musikalischer Spitzenqualität zeigt sich auch in seinen Berliner Auf-
trittsorten und Konzertformaten. Verbrachte der Chor in seinen frü-
hen Jahren viel Zeit in Rundfunkstudios und Sendesälen, trat er ab den 
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Weißt du noch, wie du die Anfangszeit beim  

RIAS Kammerchor empfunden hast?

Schon während des Vorsingens herrschte eine ganz aufge-
schlossene, freundliche Atmosphäre. Mir wurde beispiels-
weise dabei freundlich zugelächelt. Ich habe also direkt ge-
spürt, dass dieser Chor was ganz Besonderes ist. Und dazu 
auch die Zeit rund um die Wende in Berlin! Das war eine ab-
solut verrückte und besondere Erfahrung. Insgesamt wusste 
ich schnell: Hier beim RIAS Kammerchor habe ich meinen 
musikalischen Platz und in der Stadt Berlin meinen Platz im 
Leben gefunden. Das war und ist bis heute genau das Rich-
tige für mich.

Gibt es ein Konzert, das dir besonders  

in Erinnerung geblieben ist?

Als schönstes Konzerterlebnis habe ich besonders einen 
Abend von einer Tournee 2005 mit Daniel Reuss in Süd-
frankreich in Erinnerung. Wir waren in Aix-en-Provence 
untergebracht und sind von dort aus immer mit dem Bus 
zu den verschiedenen Konzerten gefahren worden. Bei be-
sagtem Konzert haben wir Les Noces von Strawinsky aufge-
führt – ein Stück für vier Flügel, Schlagzeug, Soli und Chor, 
das ich wahnsinnig toll finde. Und es war an einem ganz ab-
gelegenen Ort, am Étang des Aulnes, also an einem kleinen 
Weiher, wo eine alte Scheune zu einer Konzerttribüne aus-
gebaut war. Die Atmosphäre war einfach einmalig: Wir waren 
umgeben von Fledermäusen, Glühwürmchen und dem Ge-
ruch von Mückenspray. Und es konnte sogar meine Familie 
dabei sein. Das wird mir immer als ganz tolles Gesamterleb-
nis im Gedächtnis bleiben.

Was wünschst du dem Chor für die Zukunft?

Der Chor hat einen ganz spezifischen Klang, der sich mit den 
verschiedenen Chefdirigenten über die 34 Jahre, die ich dabei 
bin, interessanterweise immer etwas verändert hat. Ich wün-
sche dem Chor, dass er – weiterhin einzigartig im Klang – als 
Kulturbotschafter durch die Lande zieht. Dass dieser un-
verwechselbare RIAS Kammerchor-Klang, der diese Marke 
ausmacht, überall in der Welt vertreten und vielleicht sogar 
durchs alleinige Hören erkennbar ist.

Vier  
Fragen

DIE DIENSTÄLTESTE – DAGMAR WIETSCHORKE 

Liebe Dagmar, du bist in der Jubiläumssaison  

diejenige, die am längsten Mitglied des Ensembles  

ist. Seit wann bist du dabei und wie bist du zum  

RIAS Kammerchor Berlin gekommen?

Ich bin seit 34 Jahren Mitglied im Chor, ge-
nauer gesagt seit dem 29. April 1989. Zunächst 
habe ich in Würzburg Grundschullehramt mit 
Hauptfach Biologie studiert. Während des Re-
ferendariats habe ich noch ein Musikstudium 
mit Hauptfach Gesang begonnen. Nach dem 
2. Staatsexamen habe ich – um mein Musik-
studium weiter zu finanzieren – eine Stelle im 
Chor mit Soloverpflichtung am Theater Würz-
burg angenommen. Über eineinhalb Spielzeiten 
habe ich parallel Gesang studiert und am Thea-
ter gesungen. Dort war es dann auch, dass ich bei einer Vor-
stellung – während ich auf meinen Auftritt wartete – in einem 
Orchesterheft geblättert habe. In diesem Heft entdeckte ich 
eine Ausschreibung für den RIAS Kammerchor. Und da ich 
immer wusste, dass das Theater nicht wirklich der richtige 
Ort für mich ist, habe ich mich beworben. Und dann ging es 
ganz schnell: Nach dem erfolgreichen Vorsingen im Proben-
raum am Grazer Platz bin ich dann kurzfristig von Würzburg 
nach Berlin umgezogen.
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64 75 Jahre 65 Grußwort

Mit der Vielzahl seiner Gastauftritte  
in Deutschland, Europa und auf  
anderen Kontinenten ist der RIAS 
Kammerchor der Tournee-Weltmeister 
unter den Ensembles der „Rundfunk 
Orchester und Chöre Berlin“. In dieser 
weltweiten Wirkung wird das Ensemble 
bis heute seinem Gründungsauftrag 
aus dem Jahr 1948 gerecht. Geschaffen 
in der Zeit der Berliner Blockade,  
als die Sowjets den Westteil der Stadt  
aushungern wollten, sollte sich  
der Überlebenswille der Stadt nicht 
nur als Ort der politischen Freiheit 

Prof. Ernst Elitz 
Intendant des Deutschlandradio a.D., 
Vorsitzender des Kuratoriums  
der ROC Berlin

und der Meinungsfreiheit einprägen –  
sondern auch als Leuchtturm für  
die Freiheit der Künste. Mit diesem 
Auftrag ging der Kammerchor –  
ursprünglich verbunden mit dem RIAS, 
der von den Amerikanern gegründeten 
Rundfunkstation – an den Start und  
konnte mit seiner internationalen Reso- 
nanz die Geschichte der Chormusik 
mitgestalten. Seit dem lange ersehnten 
Mauerfall erfüllt das Ensemble  
seinen historischen Auftrag weltweit 
als künstlerischer Botschafter  
der Hauptstadt des wiedervereinten 
Deutschlands. Der RIAS Kammer-
chor hat Geschichte miterlebt und 
mitgestaltet und sich als Kraftwerk der 
künstlerischen Innovation in der  
globalen Musikszene etabliert.
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Projekt als fest angestellte Sängerin im RIAS Kammerchor 
war nämlich die Aufnahme der h-Moll-Messe mit der Akade-
mie für Alte Musik Berlin unter der Leitung von René Jacobs. 
Das wird also ein sehr interessanter Kontrast! Darüber hin-
aus freue mich generell sehr darauf, neue Orte durch unse-
re Tourneen kennenzulernen. Dass man mit diesem Job so 
viele Städte und Länder erleben darf, ist für mich mehr als 
das Tüpfelchen auf dem i!

Was macht für dich diesen Chor besonders?

Für mich ist besonders, dass der Chor – ich denke, auch be-
dingt durch seine Größe – sehr familiär ist und man die ein-
zelnen Mitglieder mit den Jahren immer näher kennenlernt. 
Im besten Fall kann man mit den Kolleg*innen das gesamte 
Berufsleben zusammenarbeiten und dabei vielleicht sogar 
enge Freundschaften schließen. Sicher aber begleitet und 
teilt man wichtige Stationen des Lebens mit den anderen. 
Abgesehen davon ist die sängerische Qualität jedes einzelnen 
Mitglieds so hoch, dass ich alle als Solist*in-
nen für jegliche Konzerte weiterempfehlen 
könnte. Faszinierend finde ich darüber hin-
aus nach wie vor, dass der Klang des Chors 
so unterschiedlich sein kann. Der RIAS 
Kammerchor kann fein und filigran klingen 
oder warm und voll – und das auf höchstem 
Niveau, egal, wie schwer das Repertoire ist 
und auch über alle Epochen hinweg.

Was wünschst du dem Chor für die Zukunft?

Hoffentlich kann der Chor so bestehen blei-
ben, wie er ist – besonders auch in seiner 
Größe. Ich wünsche ihm, dass er sich seiner 
Tradition des „perfekten“ Singens bewusst 
bleibt und diese fortführt, aber gleichzei-
tig in die Zukunft schaut und seine Frische 
beibehält. Dass die große Begeisterung unter Musikliebha-
ber*innen anhält, wenn sie vom RIAS Kammerchor hören, 
und er nicht irgendwann als ein „verstaubtes Überbleibsel“ 
des letzten Jahrhunderts gilt. Das alles wünsche ich dem 
Chor von ganzem Herzen.

Liebe Anna, nun liegt deine erste Saison als  

fest angestellte Sängerin im RIAS Kammerchor Berlin  

bereits hinter dir. Wie fühlst du dich?

Ich bin immer noch enorm erleichtert. Während des Probe-
jahrs konnte ich mich nicht ganz von dem Gefühl befreien, 
dass mein Platz im Chor noch nicht ganz sicher ist. Jetzt, da 
ich festes Mitglied bin, kann ich meinen Job in vollen Zügen 
und in allen Facetten genießen und auch viel befreiter singen. 
Es ist ein unglaubliches Privileg, Sängerin des RIAS Kam-
merchor zu sein! Die Erfahrungen, die ich sammeln darf, 
gehen weit über die rein musikalischen hinaus. Der Chor be-
steht aus so vielen tollen Menschen und ich freue mich auf 
viele weitere Erlebnisse mit meinen Kolleg*innen!

Welcher Auftritt ist dir bisher besonders in Erinnerung 

geblieben und auf welches Konzert in der kommenden 

Saison freust du dich besonders?

Eines meiner bisherigen Highlights war das Weihnachtsora-
torium im Dezember 2021. Und ich werde nie vergessen, wie 
sich mein erstes Konzert angefühlt hat unmittelbar nach der 
Nachricht, dass ich das Probejahr bestanden habe. Ich bin 
förmlich geschwebt und auch die schwereren Partien fühlten 
sich auf einmal viel leichter an. Was die kommende Saison 
angeht, so bin ich unter anderem sehr auf Bachs h-Moll-Messe 
mit dem RSB unter Vladimir Jurowski gespannt. Mein erstes 

DIE DIENSTJÜNGSTE – ANNA SCHAUMLÖFFEL
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70 75 Jahre 71 Grußwort

Das ist ein Dreivierteljahrhundert  
exzellente Chorkultur in Berlin, inter-
national wie im Rundfunk. Der RIAS 
Kammerchor ist eines der bedeu-
tendsten Gesangsensembles, das sich 
besonders durch die Aufführung  
Alter und zeitgenössischer Musik sein 
weltweites Renommee – mehrfach 
preisgekrönt – erworben hat. Wir sind 
stolz, „den RIAS“ in unserem Verbund 
zu haben, und ich gratuliere im  
Namen der ROC Berlin ganz herzlich!

Anselm Rose  
Geschäftsführer Rundfunk Orchester  
und Chöre Berlin
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Die erste Vorbotin für alles, was kommen sollte, war die krankheits-
bedingte Absage von Elizabeth Watts, die die Sopranarien hätte singen 
sollen. In acht Tagen hätten die Proben für sie begonnen. Eifrig suchte 
man Ersatz fand mit Marie-Sophie Pollak hervorragende Unterstützung.

Zum Projektstart war alles noch in bester Ordnung. Der Organist 
erschien zur Einstudierung, hatte sich sogar die Noten noch einmal 
groß ausgedruckt, damit er besser begleiten konnte. Matthias Winckhler, 
der Arienbass, nahm seine Solistenprobe mit Chefdirigent Justin Doyle 
wahr, das Wochenende verlief ohne Zwischenfälle. Auch in der nächsten 
Woche ging es super los. Das Orchester kam zu den Proben dazu. Eben-
so Werner Güra (Evangelist), Dominik Köninger (Jesus), Marie-Sophie 
Pollak, Benno Schachtner (Altus), Raphael Höhn (Arientenor) – jetzt war 
die ganze Konzertbesetzung beisammen.

Bis zur Generalprobe hatten wir es geschafft, als mir eine SMS von 
der Lufthansa aufs Telefon geflogen kam: Flugausfall wegen einer mas-
siven Störung am Frankfurter Flughafen. Der erste Flug nach Frank-

furt gecancelt. Der zweite stand noch auf 
dem Flugplan. Wir unterbrachen die Ge-
neralprobe. Es wurden Optionen disku-
tiert. Das Reisebüro via Telefonhörer an 
einem Ohr, Direktor Bernhard Heß, Jus-
tin Doyle und die Solist*innen im Ple-
num auf dem anderen Ohr. Was würde 
man tun? In Frankfurt schien Land un-
ter, ein Flug dorthin aussichtslos. Es gab 
noch einen Direktflug nach Mailand, 
aber nur sechs Plätze und für viel Geld. 
Egal, Hauptsache die Solist*innen wur-
den erst mal versorgt. Gebucht. Es gab 
nun noch einen Zug, mit dem wir recht-

zeitig vor Abflug am Frankfurter Flughafen sein konnten. Nur brauch-
ten wir 48 Tickets. Die gibt’s so schnell nur am Schalter. Bernhard Heß 
fuhr also mit dem Taxi voraus zum Bahnhof Südkreuz, kämpfte sich 
zum Schalter durch und schaffte es rechtzeitig vor Abfahrt, die Tickets 
zu erstehen. Der Rest der Gruppe brach die Generalprobe kurzerhand 
vollständig ab und fuhr individuell auf dem schnellsten Weg zum Süd-
kreuz. Dort wurde nun klar, dass nicht nur wir die Idee mit dem Zug 
hatten. Halb Berlin musste anscheinend nach Frankfurt und hatte sich 

Die erste Tournee, wie aufregend! Da muss dann aber alles stimmen! In 
etwa solche Gedanken gingen mir durch den Kopf, als ich meine ers-
ten Tage als Projektmanager beim RIAS Kammerchor Berlin zubrachte. 
Den Blick gerichtet auf meine erste Reise mit dem Chor im März 2019 
mit Bachs Johannes-Passion auf dem Programm. Die Akademie für Alte 
Musik Berlin sowie sechs Solist*innen waren eingekauft.

Gearbeitet hatte ich beim RIAS Kammerchor Berlin bereits ein Jahr 
als Assistent im Künstlerischen Betriebsbüro, richtige Verantwortung 
für eine Gruppe hatte ich aber zum ersten Mal. Die Projektplanung sah 
einige wenige Tage Probe vor, dann sollte es am 22.3.2019 direkt nach 
der Generalprobe nach Berlin-Tegel gehen. Von dort wären wir mit der 
Lufthansa nach Frankfurt und dann mit dem Anschlussflug nach Mai-
land-Malpensa geflogen, wo uns ein Bus abgeholt und zum Hotel ge-
bracht hätte. Später sollte es nach München und dann zum Abo-Kon-
zert nach Berlin gehen.

Mit
Feuer

getauft

JONAS MÜLLER,  

PROJEKTMANAGEMENT  

RIAS KAMMERCHOR BERLIN

ReportageJubiläum
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Um 23.00 Uhr kamen wir im Flug-
hafenhotel in Frankfurt an. Ich verbrach-
te den Abend noch gemeinsam mit dem 
24-Stunden-Service, den unser Busunter-
nehmen in Italien glücklicherweise ange-
boten hatte. Am nächsten Tag würden wir 
an zwei Flughäfen zu verschiedenen Uhr-

zeiten landen: Malpensa 10.25 Uhr, 12 Personen;  Malpensa 13.50 Uhr, 
13 Personen; Linate 9.55 Uhr, 22 Personen; Linate 11.35 Uhr, 4 Personen. 
Für alle waren Busse organisiert. Ich ließ die Fluginformationen per Mail 
rumgehen und an der Hotelrezeption hinterlegen (nicht jede*r hatte ein 
Smartphone) und ging kurz vor 1 Uhr ins Bett. Mein Check-in am Flug-
hafen war ja schon kurz nach 7 Uhr.

Der folgende Tag begann erfolgreich. Ich war bereits im Hotel in 
Brescia angekommen, als uns die Info erreichte, dass einer der Flüge 
nicht pünktlich starten würde – Verspätung wegen Vorausflug und dann 
auch noch Softwareprobleme im Flugzeug. Ausgerechnet das Flugzeug 
mit dem Dirigenten. Ich stand derweil auf der Bühne und versuchte den 
Aufbau zu korrigieren, den die italienischen Kolleg*innen vom Tea-
tro Grande bereits selbstbewusst mit dem antiken Bühnenboden ver-
schraubt hatten. Am Ende kamen die allerletzten pünktlich zum Start der 

Was würde man tun? 
In Frankfurt schien 

Land unter, ein Flug 
dorthin aussichtslos.

für die Sardinenvariante im überfüllten ICE entschieden. Unterdessen 
fanden wir über Freunde und Bekannte heraus, was in Frankfurt eigent-
lich los war. Nicht bloß ein Softwareproblem im Tower hatte dafür ge-
sorgt, dass mit Stift und Papier gelotst werden musste und dadurch mit 
halber Kapazität. Es gab auch noch einen UFO-Alarm – eine Drohne 
wurde im Luftbereich des Flughafens von einer mutmaßlichen Horde 
frecher Bengel fliegen gelassen. Wenngleich im Zug nahezu alle ste-
hen mussten: Immerhin waren wir froh, rechtzeitig den Flug ab Frank-
furt zu schaffen. Doch eine andere mutmaßliche Horde frecher Ben-
gel hatte andere Ideen. „Kinder im Gleis“ lautete 
die Durchsage, „stehen“ die Ansage – „auf unbe-
stimmte Zeit“. Kurz vor Frankfurt. 10 Minuten, 
20 Minuten, 30 Minuten, 45 Minuten. Die An-
kunft um 19.30 Uhr am Flughafen war aussichts-
los. Doch auch aufseiten des Flughafens schien 
es riesige Verzögerungen zu geben. Es flog wie-
der etwas, aber alles mit Verspätung. Der Mut 
war noch nicht verloren. Der Zug fuhr weiter. 
Kurz vor der ursprünglich terminierten Abflug-
zeit rollten wir im Bahnhof unter dem Flughafen 
ein. Bernhard Heß hatte die Flugtickets von mir 
bekommen und sprintete die Rolltreppe hoch. 
Sowie der Schalter in Sichtweite war, wurde der 
Check-in geschlossen. Ausgerechnet dieser Flug 
hob als erster an diesem Tag mit nur wenigen 
Minuten Verspätung von Frankfurt ab. Missmut 
machte sich breit. Immerhin waren inzwischen die Solist*innen in Mai-
land gelandet und würden den Bus nehmen, der ursprünglich für die 
gesamte Besetzung geplant war. Wir standen derweil am Lufthansa-
Schalter. Ein Kollege wurde uns zugeteilt. 51 Zimmer im Flughafenho-
tel sollten gefunden werden und ausreichend Flugplätze am Folgetag. 
„Heute geht nix mehr“, hieß es. Das Konzert war glücklicherweise erst 
am darauffolgenden Abend. Stück für Stück wurden alle Musiker*innen 
auf die Maschinen der Lufthansa verteilt, dort die Kontingente erhöht 
und nach zwei Stunden hatten wir letztlich alle so unter-
gebracht, dass selbst bei einem Ausfall zweier Flugzeuge 
eine irgendwie musizierfähige Besetzung in Brescia auf der 
Bühne stehen müsste.

↑ Chordirektor Bernhard Heß  
im Probenraum der Müpa (ungarisch 
Művészetek Palotája) in Budapest

→ Abschlusskonzert der Tournee im 
Konzerthaus Berlin

ReportageJubiläum
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 Anspielprobe vom Bus direkt in den Kon-
zertsaal gefahren. Die kurze Nacht zeich-
nete sich auf den Gesichtern ab. Nervo-
sität ob der verkürzten Probenzeit durch 
Abbruch der Generalprobe war hinter den 
Kulissen zu erkennen. Auf der Bühne lie-
ßen sich die Künstler*innen aber nichts 
anmerken. Ich war erleichtert, dass die 
Musik doch stattfand, wie sie sollte. Mir wird das Konzert wohl in Erin-
nerung bleiben als eines der schönsten, die ich erleben durfte. Und für 
mich war hier der Höhepunkt des Tourneealltagschaos überwunden. 
Musikalisch war dieser aber noch lange nicht erreicht.

Am 24.3., dem Folgetag des Brescia-Konzertes, stand ein Konzert in 
München auf dem Plan. Wieder ein Flug, ein bisschen Ärger am Schal-
ter, interner Buchungsfehler im Lufthansa-System, aber alle schafften 
es, in den Hotels in der Nähe des Prinzregententheaters einzuchecken 
und wie geplant zur Anspielprobe im The-
taer zu sein. Doch Matthias  Winckhler, der 
noch gesungen hatte, verlor die Stimme und 
konnte seine Arien nicht singen. Dominik 
Köninger, der den Jesus sang, übernahm 
also kurzerhand die Partie und interpretier-
te, obwohl in der Partitur schon verstorben, 
quasi „post mortem“ die Arien.

Montag, 25.3., 9.54 Uhr, München Hbf: 
Zug fiel aus. Es kam Ersatz. Halb so lang, genauso viele Fahrgäste.  
Jede*r Bahnkund*in kennt es. Ein paar sitzen, viele stehen. Weitere  
Solist*innen schienen plötzlich mit Erkältungssymptomen zu kämpfen 
und mussten absagen. Sänger*innen aus dem RIAS Kammerchor spran-
gen ein, die Partien wurden aufgeteilt. Anja Petersen erfuhr sogar erst in 
der Konzertpause, dass sie die Arie Zerfließe, mein Herze von  Marie-Sophie 
Pollak übernehmen musste. Werner Güra und Raphael Höhn waren die 
beiden letzten der sechs Solist*innen, die noch im Berliner Konzert san-
gen.  Dominik Köninger und Benno Schachtner waren nun nämlich auch 
ausgefallen. Von sechs Bässen im Chor standen fünf an diesem Abend 
auch solistisch auf der Bühne. Alle von ihnen und dazu noch zwei Alti 
waren nahezu ohne Probe eingesprungen, trotz Mitschnitt und Radio-
Übertragung durch Deutschlandfunk Kultur. Respekt hierfür.

Mir wird das Konzert 
wohl in Erinnerung  
bleiben als eines  
der schönsten, die ich  
erleben durfte.

GästebuchJubiläum
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Von den beiden Rundfunkchören der damaligen DDR wusste ich damals 
nicht viel mehr, als dass es sie gab, und dass sie größer waren als der RIAS 
Kammerchor Berlin.

In all den Jahrzehnten der Mauerzeit wussten wir einfach nichts von-
einander, keine Namen, keine Gesichter, nicht, was unsere Kolleg*innen 
gesungen haben oder an welchen Orten sie aufgetreten sind. Einige Jahre 
vor dem Mauerfall hatte ich das Glück, im Schauspielhaus am Gendar-
menmarkt ein Konzert unseres Kolleg*innenchores zu erleben.

Mein erster „Kontakt“, immer noch mit der 
Distanz zwischen Publikum und Bühne, aber im 
selben Raum, und ich konnte sie sehen! Dann 
der Mauerfall am 9. November 1989, und bald 
darauf die erste Begegnung der beiden Chöre! 
Was für ein besonderer, wunderbarer Moment, 
nun endlich den Menschen zu begegnen, die 
uns durch den Beruf doch so nah sein muss-
ten, die täglich dieselben schönen wie auch 
anstrengenden Seiten unseres Berufes erleb-
ten: Genau wie wir waren sie fasziniert vom 
Ensemblesingen, sahen sich gelegentlich mit 
Alltagsstress konfrontiert, kämpften gegen Halsentzündungen, waren genau 
wie wir voller Begeisterung über gelungene Konzerte ... Alle wie wir, und 

doch durch die jahrzehn-
telange Trennung fern, wie 
in einem Paralleluniver-
sum. Nun endlich trafen 
wir uns! Der Weg hin zur 
Normalität war schon zu 
erkennen, auch durch die 
Chance, nun auch mit den 
entsprechenden Orches-
tern – wie der Akademie für 

Alte Musik – zusammenzuarbeiten, woran vor der Maueröffung ja nicht zu 
denken war. Sehr bald gab es gegenseitige Probenbesuche für erste gemein-
same Projekte, zum Beispiel sangen wir Anfang Juni 1990 in Dresden Das 
Buch mit sieben Siegeln von Franz Schmidt unter der Leitung von Jörg-Peter 
Weigle. Diese Monate waren für mich – wie für viele Menschen in Deutsch-
land – eine besondere, aufregende Zeit.

Was für ein besonderer,  
wunderbarer Moment, nun  

endlich den Menschen  
zu begegnen, die uns durch 

den Beruf doch so nah  
sein mussten.Wir haben unsere hochgeschätzte Alt-Kollegin Andrea Effmert, die im Januar 

2023 nach knapp 40 Jahren als Chormitglied in Rente ging, gefragt, wie sie die 

Zeit um den Mauerfall und die ersten Begegnungen mit den Kolleg*innen  

vom Rundfunkchor Berlin in Erinnerung hat. Zu Beginn ihrer Zeit beim RIAS 

Kammerchor Berlin, Anfang der 80er-Jahre, existierten in Westdeutschland  

vier weitere Chöre der großen Rundfunkanstalten. Mit ihnen gab es gelegentlich  

gemeinsame Projekte, wie beispielsweise die 8. Sinfonie von Gustav Mahler. 

Was aber war mit den Chören der DDR? Hier ihre Antwort.

ANDREA EFFMERT

Mauer–
fall

EssayJubiläum
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Unterschriften aller Chormitglieder des Rundfunkchors Berlin  
und des RIAS Kammerchor. Konzert am 26. Januar 1990



86 75 Jahre 87 Grußwort

Mal vielstimmig harmo- 
nisch, mal akzentuiert 
dissonant – der RIAS 
Kammerchor hat in seiner 
reichen Geschichte 
schon ganz unterschied-
liche Töne angeschlagen. 
Immer auf höchstem  
Niveau und offen für alles, 
was die Zeitläufe musi- 
kalisch mit sich bringen.  
Als einer der besten  
Chöre weltweit ist er auch  
im Berliner Musikleben 
unverzichtbar.

Dr. Katrin Vernau  
Intendantin des  
Rundfunk Berlin-Brandenburg
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1976
Zwei Konzerte beim 
Wratislavia Cantans 
Festival Breslau 

1978
Internationales 
Berufschor-Festival 
Berlin

1981
Uraufführung: 
K. Penderecki, Te Deum

1982
Uraufführung: 
A. Reimann, Requiem, 
Madeira Bach-Festival 
mit J. S. Bachs Messe
in h-Moll

1983 
1. Neujahrskonzert des 
RIAS Kammerchor 
Berlin: Vier Jahreszeiten 
von J. Haydn, Dirigent: 
Uwe Gronostay

1985
Uraufführung: M. Kagel, 
St.-Bach-Passion

1986
Marcus Creed über-
nimmt die Leitung des 
Chores

1987
A-capella-Konzert zur 
Eröffnung des  
Kammermusiksaals der  
Philharmonie Berlin

1988
Eigene Abonnement- 
konzertreihe, erstes Kon-
zert mit dem Freiburger 
Barockorchester / Ur-
aufführung: D. Schnebel, 
Dahlemer Messe,  
Konzerte mit den Chor-
werken von G. Ligeti

1990 
J. Haydn, Die Schöpfung 
mit dem Chamber  
Orchestra of Europe  
unter Roger Norrington

1992
Erstes Konzert mit der 
Akademie für Alte Musik 
Berlin / Beginn der  
Aufnahmen für Kreneks  
Lamentatio

1994
Deutschlandsender  
Kultur und RIAS Berlin 
werden zu Deutschland-
radio Berlin zusammen-
gefasst. Gründung der 
Rundfunk Orchester und 
Chöre gGmbH Berlin, 
Schwerpunktsetzung als 
Konzertchor

1995
Japan-Tournee unter 
René Jacobs und Erwin 
Ortner / Dezember- 
tournee: J. S. Bach,  
Messe in h-Moll unter 
René Jacobs / Erste  
öffentliche Gesamtauf-
führung von Kreneks  
Lamentatio / Beginn  
der Zusammenarbeit mit 
dem Label Harmonia 
Mundi 
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1946 
7. Februar: Einrichtung 
des Drahtfunks (DIAS) 
4. September: Gründung 
des Rundfunks im 
amerikanischen Sektor 
(RIAS)

1948
15. Oktober: Gründung 
des RIAS-Kammerchor, 
Chorleiter: Herbert 
Froitzheim

1954
Günther Arndt wird 
Nachfolger von Herbert 
Froitzheim

1957
P. Hindemith,  
Das Unaufhörliche 
(Deutsche Erstauffüh-
rung) und Requiem 
aufgeführt

1958
P. Hindemith schreibt 
dem RIAS-Kammerchor 
zum 10-Jährigen  
Bestehen einen Kanon

1959
Deutsche Erstaufführung: 
Arnold Schönberg,  
Moses und Aaron,  
Uraufführung: E. Krenek,  
Kafka-Motetten

1960
Eröffnungskonzert der 
Akademie der Künste  
Berlin mit Werken von  
O. Messiaen und G. Petrassi

1961
Uraufführung:  
K. Penderecki, Dimensio-
nen der Zeit und Stille

1963
Eröffnungskonzert der 
neuen Philharmonie in 
Berlin / Teilnahme am 
English Bach Festival

1965
Uraufführung:  
H. W. Henze,  
Novae de infinito laudes

Chronik 1966
Deutsche Erstauffüh-
rung: L. Dallapiccola, 
Canti di liberazione

1967
Deutsche Erstauffüh-
rung: I. Strawinsky, 
A Sermon, a Narrative and 
a Prayer

1969
Uraufführung: 
B. A. Zimmermann, 
Requiem für einen 
jungen Dichter

1972
Uwe Gronostay wird 
Nachfolger von Günther 
Arndt

1973
Festkonzert 25 Jahre 
RIAS-Kammerchor

1975 
Witold Lutoslawski 
dirigiert seine 
Drei Gedichte für  
20-stimmigen Chor 
und Orchester

ChronikJubiläum



92 93

2010
Uraufführung und 
Israelische Erstauf- 
führung von S. Odeh- 
Tamimis Oratorium  
Hinter der Mauer /
Veranstaltung eines 
Workshops für den 
Kinderchor des Konser- 
vatoriums Ramallah / 
Das britische Magazin 
„Gramophone“ wählt  
den RIAS Kammerchor 
Berlin zu einem der  
zehn besten Berufschöre 
weltweit

2011
Choc de l’année für 
die Einspielung von J. C. 
Bachs Requiem

2012
Ehrenpreis und Nachti-
gall des Preises der 
Dt. Schallplattenkritik / 
Prix Caecilia für die 
Einspielung von Chor-
werken W. Rihms
 

2013
Einladung zum Beirut 
Chants Festival

2014
Echo Klassik für die 
Einspielung von  
J. S. Bachs Matthäus-
Passion / Uraufführung 
von S. Sciarrinos 
L’imprecisa macchina 
del tempo

2015
Uraufführung:  
P. Dusapin, Disputatio

2016
Szenische Produktion 
von H. Purcells Fairy 
Queen zum Neujahrskon-
zert / Uraufführung:  
G. F. Haas, Drei Stücke  
für Molina

2017
Echo Klassik für die  
Einspielung Da pacem-
Echo der Reformation / 
Int. Classical Music 
Award für die Einspie-
lung von J. S. Bachs  
Johannes-Passion /  
Justin Doyle wird zum 
Chefdirigenten ernannt

2018
Erste gemeinsame Japan-
Tournee / Int. Classical 
Music Award für die  
Einspielung von  
T. Mansurians Requiem

2019
Uraufführung von  
L. Auerbachs Goetia /  
Aufführung von H. I. F. 
Bibers monumentaler 
Missa Salisburgensis im 
Berliner Dom unter  
Justin Doyle

2022
Uraufführung: J. Reinvere, 
Die Vertreibung des Ismael 

2023
Auftritt beim Staats- 
bankett zu Ehren Königs 
Charles III. /  
Uraufführung:  
F. Schwemmer,  
Das Mädchen ohne Hände

1996
Edison Award für die  
Einspielung von  
E. Kreneks Lamentatio  
Jeremiae Prophetae /  
Beginn der Zusammen- 
arbeit mit Philippe  
Herreweghe

1997
Erste Konzerte beim  
Festival von Saintes /  
Dezembertournee:  
G. F. Händels Messias  
unter Marcus Creed mit  
dem Freiburger Barock- 
orchester

1998
Gastspiele mit  
R. Schumanns Faust- 
Szenen unter Philippe  
Herreweghe, Konzerte in 
Wien und Innsbruck /  
G. F. Händels Saul unter  
Marcus Creed in Dresden  / 
Jahrespreis der Deutschen 
Schallplattenkritik für die  
Einspielung von  
G.P. Telemanns Orpheus

2000
Uraufführung: Tan Dun, 
Waterpassion after  
St. Matthew

2003 
Daniel Reuss übernimmt 
das Amt des  
Chefdirigenten

2004
Einrichtung der Forum-
Konzert-Reihe durch den 
Verein der Freunde und 
Förderer des RIAS Kam-
merchor Berlin /  
Diapason de l’année für 
die Einspielung von  
F. Martins Messe für  
Doppelchor

2006
Ausrichtung der  
TENSO Days, einem 
internationalen Berufs-
chornetzwerk, durch 
den RIAS Kammerchor 
Berlin / Tournee USA 
und Kanada

2007
Hans-Christoph Rade-
mann wird Nachfolger 
von Daniel Reuss

2008
Jahrespreis der Dt. 
Schallplattenkritik und 
Echo Klassik für die Ein-
spielung von F. Martins 
 Le vin herbé / Szenische 
Produktion von G.F.  
Händels Belshazzar an der  
Staatsoper Unter den 
Linden und in Innsbruck

2009
Jahrespreis der 
Dt. Schallplattenkritik für 
die Einspielung von 
W. A. Mozarts Idomeneo

ChronikJubiläum
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Bernhard Heß ChordirektorJustin Doyle Chefdirigent

EnsembleJubiläum
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Minsub Hong Tenor Ingolf Horenburg Bass

Jörg Genslein Tenor Katharina Hohlfeld-Redmond Sopran

Joachim Buhrmann Tenor Stefan Drexlmeier Bass

Volker Arndt Tenor Ulrike Bartsch Alt

EnsembleJubiläum
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Paul Mayr Bass

Matthias Lutze Bass Franziska Markowitsch Alt

Sibylla Maria Löbbert Alt Anette Lösch Sopran

Mi-Young Kim Sopran Susanne Langner Alt

EnsembleJubiläum

Christian Mücke Tenor
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Rudolf Preckwinkel Bass

Kai Roterberg Tenor

Stephanie Petitlaurent Sopran

Andrew Redmond BassVolker Nietzke Tenor Anja Petersen Sopran

EnsembleJubiläum

Hildegard Rützel Alt Anna Schaumlöffel Alt
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Dagmar Wietschorke Sopran

Shimon Yoshida Tenor

Fabienne Weiß Sopran

Viktoria Wilson SopranJohannes Schendel Bass Inés Villanueva Sopran

EnsembleJubiläum

Jonathan de la Paz Zaens Bass
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I always look forward to my collabora-
tions with the RIAS Kammerchor  
because, over the years, I have come to 
view them as friends as well as  
colleagues. This was best expressed 
when I composed music for them,  
a substantial piece which they perfor-
med with all their artistry and  
commitment. I have such fond memo- 
ries of our Bach and Handel tours 
around Europe, and could not possibly 
forget our semi-staged Purcell Fairy 
Queen. This was not work; this  
was sharing great times and great music 
with friends. Bis zum nächsten Mal!

Roderick Williams 
Sänger, Komponist
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Jessica Bladt Marketingleitung Justus Hoffmeier Projektentwicklung 

Lisa Krefis Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Leonard Lentz Assistenz

Jonas Müller Projektmanagement

Christiane Wünsch Projektmanagement Laura Biederstedt Assistenz

TeamJubiläum

Regine Neudert Projektmanagement
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Ute Hänel Besucherservice

Johanna Bastian Musikvermittlung
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Katharina Schmidt Projektmanagement

Vermittlung  
& Forum
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JOHANNA BASTIAN  – MUSIKVERMITTLERIN

Die Fragen stellte Lisa Krefis

Fünf Fragen

Deine Stelle beim RIAS Kammerchor  

ist noch recht neu. Welche Rolle spielt 

die Musikvermittlung für den Chor?

Als Künstler*in und Ensemble habe ich ein gewaltiges 
Interesse daran, das, was ich mache, zu teilen. Ohne 
Publikum kein Konzert. Und für mich ist Musikver-
mittlung das Verbindungsstück zwischen Publikum 
und Künstler*innen.

Sie soll hungrig machen auf die Arbeit des Chores 
und sein Repertoire, sie soll für Austausch und Begeg-
nung sorgen und neue Resonanzräume schaffen. Die Musikvermittlung kann, wenn 
es gut läuft, neues Publikum gewinnen und bestehendes binden. Und das ist für jeden 
Klangkörper (überlebens-)wichtig.

Was bedeutet Musikvermittlung für dich und welche  

Formate hätten für dich besonderes Potenzial?

Ich vergleiche meine Arbeit gern mit der einer Gastgeberin, die vor allem Sorge dafür 
zu tragen hat, dass sich das Publikum wohlfühlt und miteinander in Kontakt kom-
men kann. So ist die Einladung auf ein gemeinsames Getränk oder – wie geplant – zum 
 regelmäßigen Musikalischen Salon für mich auch eine Form der Vermittlung.

Und Musikvermittlung ist außerdem der Versuch, die Dinge, die einen selbst 
musikalisch so „entzünden“, für das Publikum zu „übersetzen“. (Und ich – als Gei-
gerin – habe mich beim RIAS Kammerchor beworben, weil ich noch kein Konzert 
mit diesem Chor erlebt habe, bei dem ich keine Gänsehaut bekommen habe!) Sei 
es, indem man über die Musik spricht oder indem man zum Beispiel, wie im Falle 
des Projektes Klingende Bilder, Vokalmusik durch Bildende Kunst beschreiben will. 
Die Vermittlung will die Musik noch intensiver erfahrbar machen und Begegnungen 
und Austausch initiieren.

Welche Zielgruppen verstecken sich hinter  

deinen Projekten?

Vermittlung ist meist konnotiert mit „Projekte für Kinder“. Für mich heißt Vermittlung 
aber vor allem, Begeisterung zu teilen und sich für das Publikum und seine  Bedürfnisse 
zu interessieren. Und das betrifft bei Weitem nicht nur die jüngste Zielgruppe. So pla-
nen wir mit unserem mobilen Klangbauchladen ein Format für Kitas und Grundschu-
len; mit unserem Patenchor sind wir an der gymnasialen Oberstufe aktiv. Mit unserer 
Kooperation mit der Universität der Künste wollen wir uns für den professionellen 
Chornachwuchs und mit unseren offenen Proben für blinde Menschen stark machen. 
Und wir möchten mit unserem Musikalischen Salon und den Klingenden Bildern neue 
Begegnungen mit einem Ü-20-Publikum anregen.

Lernen deiner Meinung nach nur die jeweiligen  

Zielgruppen vom Chor oder nimmt ein Profiensemble 

ebenfalls etwas aus den Projekten mit?

Es sollten immer beide Seiten voneinander profitieren. Nur so vermittelt sich ja die 
echte Begeisterung. Und ich glaube fest daran, dass eine lebendige Beziehung zum 
Publikum auch zu musikalischen Höhenflügen beiträgt.

Hat sich in den letzten Jahren schon viel im  

Education-Bereich verändert oder gibt es weiterhin  

Nachholbedarf?

Ja, es hat sich was getan. Die Beschäftigung mit Musikvermittlung und ihrem Poten-
zial ist in den letzten Jahren viel selbstverständlicher geworden. Trotzdem wird die-
ser Bereich oft noch belächelt. Das finde ich schade, denn gut zu vermitteln ist kein 
„Kinderquatsch“, sondern auch eine Kunst. Und sich für sein Publikum zu interessie-
ren und es ihm, unabhängig von exzellenten Konzerterlebnissen, schön zu machen, 
ist kein nettes Extra, sondern essenziell!



Musikalischer Salon  
Brot, Wein & Gesang

Der RIAS Kammerchor Berlin lädt regel- 
mäßig zur Salonkultur im versteckten, 
aber zentralen „Luftraum“ in der alten 
Stadtvilla in der Maienstraße 4.

Bei Brot & Wein musizieren Sän-
ger*innen des RKC und erzählen von 
Ihrem Alltag im Profichor: Von Stamm-
plätzen im Tourbus, von unverhofften 
Schätzen im eigenen CD-Regal, von 
knitterfreien Konzertstoffen, atemberau-
benden Dirigenten und schwer auszu-
sprechenden Texten.

Musikalische Begleitung kommt von 
Valentin Butt, einem der vielseitigsten 
Musiker Berlins. Er begleitet nicht nur 
die Sänger*innen, sondern sorgt auch für 
eine musikalisch-fröhliche Atmosphäre. 
Johanna Bastian moderiert den Abend.

Termine
Dienstag 17. Oktober 2023, 19 Uhr

Dienstag 5. März 2024, 19 Uhr
Anmeldung unter:  

bastian@rias-kammerchor.de

Klingende Bilder
Ein Rundgang durch  

die Passionsgeschichte

Musik und Bildende Kunst haben sich 
seit jeher gegenseitig inspiriert: Gemälde 
und Musik sind durch ihre Schaffenden so 
miteinander verquickt, dass sie das Poten-
zial für ein außergewöhnliches Erlebnis 
von Kunst bereithalten. Das Projekt „Klin-
gende Bilder“ möchte diese aufregende 
Welt synästhetischer Erfahrung teilen. 

Ab April 2024 kann man durch un-
sere neue digitale Ausstellung auf den 
Spuren der Passionsgeschichte wandeln. 
Dabei bringen wir berühmte Gemälde 
durch Vokalmusik zum Klingen und ver-
weisen auf spannende Details.  

Gefördert durch den Projektfonds 
Digitale Entwicklung

Offene  
Generalproben

An ausgewählten Terminen lädt der RIAS 
Kammerchor Berlin Schulklassen sowie 
blinde Menschen und Menschen mit 
Sehbehinderung zu geführten offenen 
Generalproben in die Berliner Philhar-
monie ein.

Für weitere Informationen  
wenden Sie sich bitte  

an Johanna Bastian unter: 
bastian@rias-kammerchor.de

Publikums- 
workshop

Sie singen selbst gerne? Dann laden wir 
Sie herzlich zum Publikumsworkshop 
mit Justin Doyle ein. Im Rahmen des 
Konzerts „Da Capo – Hans-Christoph 
Rademann“ haben Sie die Möglichkeit, 
gemeinsam mit den Sänger*innen des 
RIAS Kammerchor Studios ausgewählte 
Werke aus dem Konzertprogramm zum 
Klingen zu bringen.

Samstag 29. Juni 2024
Anmeldung unter:  

marketing@rias-kammerchor.de 
+49 (0)30 20 29 87 335

116 117 VermittlungVermittlung



Ton-Treffen
Der Podcast für Kinder

Schöpfung 
und Universum
Musik und Wissenscha�  im Dialog

Ton-Treffen
Der RIAS Kammerchor  

Podcast für Kinder!

Klassische Musik kann manchmal ganz 
schön kompliziert sein. In unserem Pod-
cast für junge Hörer*innen ist sie es ga-
rantiert nicht. Hier geht es um spannen-
de Fragen und interessante Details aus 
dem Alltag unserer Sänger*innen, die uns 
schon immer interessiert haben. Wir ha-
ben uns nur noch nicht getraut zu fragen.

Unsere Moderatorin Cornelia de 
Reese gibt Antworten aus der Welt der 
Chormusik, und zwar so, dass wir alle 
sie ein bisschen besser verstehen kön-
nen. Wer weiß, vielleicht lernen wir Er-
wachsenen auch noch etwas Neues. 

Beide Podcasts sind auf allen gängigen Plattformen kostenfrei verfügbar.

Schöpfung  
und Universum 
Musik und Wissenschaft  

im Dialog

Seit der Saison 2021 – 22 widmen wir uns 
immer wieder dem sogenannten „Über-
irdischen“ – dem Mond, der Sonne oder 
der Schöpfung. Aus den wissenschaftli-
chen Einführungen dieser Konzerte ist 
der interdisziplinäre Podcast „Schöpfung 
und Universum“ entstanden. In drei Fol-
gen eröffnen wir den Dialog zwischen 
Chormusik und Expert*innen aus unter-
schiedlichen Disziplinen, um neue Ver-
bindungen zwischen Musik und Wissen-
schaft zu finden. 

119 Podcast118 Vermittlung

Patenchor

Seit vielen Jahren pflegt der RIAS Kam-
merchor Berlin eine besondere Tradition: 
die Zusammenarbeit mit einem Schul-
chor über ein ganzes Jahr hinweg. Zeit, 
sich musikalisch und persönlich kennen-
zulernen und gemeinsam zu wachsen. 
In der Saison 2023 – 24 dürfen wir den 
Schulchor des Bertha von Suttner Gym-
nasiums als unseren Patenchor beglei-
ten. Höhepunkt ist das gemeinsame Ab-
schlusskonzert am 31. Mai 2024. 

Kooperation  
UdK Berlin

Anlässlich des Sonderpreises des Berli-
ner Chortreffs fanden der Frauen- und 
Kammerchor der Künste und der RIAS 
Kammerchor Berlin in der vergangenen 
Saison zusammen. Getragen von der 
positiven Resonanz gehen wir nun ge-
meinsam in die nächste Runde. Ein be-
sonderes Highlight des Projekts ist die 
Umsetzung des neuen Vermittlungsfor-
mats „Zu Tisch“. 



120 12175 Jahre Grußwort

Lieber RIAS Kammerchor, 
die allerherzlichsten Glückwünsche 
zu eurem Dreivierteljahrhundert- 
Geburtstag! Was für ein Weg und durch 
wie viele unterschiedliche Zeiten  
seid ihr gegangen … Und wie froh und 
dankbar sind wir alle in dieser Zeit, 
dass es euch noch gibt und ihr die 
Stimmen zum gemeinsamen Gesang 
erhebt und Kunst und Kultur durch 
euch weiter blühen kann! Ich feiere euch 
und wünsche weiterhin tolle Heraus-
forderungen und die Musik immer  
im Herzen!

Marlis Petersen 
Sängerin



Freundeskreis

Förderer123

Wir sind Freund*innen der Chormusik, die sich im „RIAS Kammerchor-Forum der 
Freunde und Förderer des RIAS Kammerchor e. V.“ zusammengeschlossen haben.

Der gemeinnützige Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, dieses Ensemble von 
Weltformat unter anderem durch die von uns initiierte und mitveranstaltete Reihe 
der ForumKonzerte zu fördern. Mit dieser Konzertreihe möchten wir dem Chor, sei-
nen Mitgliedern und Ihnen als Zuhörer*innen die Möglichkeit eröffnen, außerge-
wöhnliche musikalische Entdeckungen zu machen. Dazu begeben wir uns an Orte 
in  Berlin, an denen üblicherweise keine Chormusik erklingt. Denn der RIAS Kam-
merchor ist zwar auf allen international bedeutenden Konzertpodien ein  Begriff, 
aber seine geografische und historische Heimat ist Berlin. Auch dieser Bogen soll 
mit unseren Konzerten gespannt werden.

Wir möchten mit unseren Konzerten nicht nur die Chor-Geschichte, sondern vor 
allem auch die einzigartigen Qualitäten des Chores und seiner einzelnen Mitglieder 
hervorheben. Und wir laden Sie herzlich ein, an unseren Aktivitäten teilzunehmen, 
die ForumKonzerte mit zu konzipieren und zu gestalten.

Aber auch auf diejenigen, die diese Konzertabende lieber genießen, warten im 
 Forum besondere Erlebnisse: Wir laden Sie zu offenen Proben ein; wenn Sie möchten, 
können Sie den Chor zu auswärtigen Konzerten begleiten; Sie kommen mit Künst-
ler*innen und Dirigent*innen ins Gespräch und fördern durch Ihren Jahresbeitrag 
nicht zuletzt die Education-Initiativen des RIAS Kammerchor.

Wir freuen uns auf Sie!
 

Dr. Albrecht Kloepfer

Werden auch Sie Mitglied!

Einzelmitgliedschaft 

100 EUR / Jahr

Partner*innnenmitgliedschaft 

160 EUR / Jahr

Kontakt

RIAS Kammerchor Forum e. V.

Charlottenstraße 56, 10117 Berlin

forum@rias-kammerchor.de

T +49 (030) 784 41 92

Vorstand

Dr. Albrecht Kloepfer (Vorsitzender)

Dorothea Goldbeck-Knorr

Peter Friederici

Konto

Berliner Bank

DE04 1007 0848 0143 0438 00

BIC DEUTDEDB110
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AbonnementsAbo-Vorteile

→  Sie sparen bis zu 31 % gegenüber  
 dem Einzelkartenpreis.
→  Sie kennen Ihre Termine, Ihre Plätze  
 und haben alle Tickets.
→  Sie genießen bei den Abo-Konzerten  
 eine persönliche Betreuung am  
 Abo-Exklusiv-Stand und nehmen dort  
 Ihr Gratis-Programmheft entgegen.
→  Sie sind unser Gast bei ausgewählten  
 Proben des Ensembles und  
 bei Publikumsgesprächen.
→  Sie erhalten Tickets zum AboPlus-Preis 
 für alle zur ROC gehörenden Ensembles.
→  Ihr Abonnement ist übertragbar.

Versand und Abrechnung

Die Tickets für die Abon- 

nementserien werden Ihnen 

in zwei Margen (September

bis Dezember 2023 und  

Januar bis Juli 2024) zuge-

stellt und abgerechnet,  

um auf aktuelle Entwicklun-

gen reagieren zu können.

Großes  
Abonnement  
6 von 6

6 Konzerte mit dem  

RIAS Kammerchor Berlin, 

Programmheft-Service,  

persönliche Betreuung an 

den Konzertabenden,  

offene Proben, Sonderange-

bote, Dussmann-Card

Preisgruppe 1 EUR 215

Preisgruppe 2 EUR 190

Preisgruppe 3 EUR 157

Preisgruppe 4 EUR 132

Wahl- 
Abonnement  
3 aus 6

3 Konzerte mit dem  

RIAS Kammerchor Berlin, 

Programmheft-Service,  

persönliche Betreuung an 

den Konzertabenden,  

offene Proben

Preisgruppe 1 EUR 135

Preisgruppe 2 EUR 114

Preisgruppe 3 EUR 96

Preisgruppe 4 EUR 75

Forum- 
Abonnement
4 von 4

4 ForumKonzerte an außer-

gewöhnlichen Konzertorten, 

Programmheft-Service,  

Teilnahme am Musikalischen 

Salon, persönliche Betreuung 

an den Konzertabenden,  

offene Proben

Forum-Abo  EUR 76

Mitglieder des  

Freundeskreises   EUR 64

Dussmann-Card

Mit der Dussmann-Card  

erhalten Abonnent*innen  

des Großen Abos 10 % Nach-

lass auf alle Artikel der  

Klassikabteilung, ausgenom-

men sind Produkte mit  

Buchpreisbindung.

AboPlus

Bei Buchung eines Abonne-

mentangebots können Sie  

Tickets mit ca. 15 % Ermäßi-

gung für alle zur ROC  

gehörenden Ensembles  

erwerben.

Service127126 Service



Orchesterpodium

Podiumsplätze
Orgel

So
nd

er
pl

ät
ze

Versehrtenloge

rechtslinks

10

5 5

5

1

5 1

5

5

1
10

5

1

1

1

5

8

5

1

4

10

1

5

1

10

5

1

5

81

5

5

10

5

5

1
5

5

2

2

5

5

1

4

1

1

5

1

3
4

1

5

1

3

10

10

10

Service

Tickets Philharmonie Berlin  
Großer Saal

Einzelkartenverkauf
Besucherservice des
RIAS Kammerchor Berlin in der ROC
Charlottenstraße 56, 10117 Berlin
T +49 (0)30 20 29 87 25
tickets@rias-kammerchor.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
9.00 – 18.00 Uhr
geschlossen am 24.12.2023, 31.12.2023  
und am 02.01.2024

Wir schicken Ihnen Ihre Konzertkarten  
gern nach Hause. Hierfür berechnen  
wir eine Bearbeitungsgebühr von 2 EUR.  
Diese entfällt für Abonnent*innen.

Online
 → Tickets sind über unsere Website bis zu  

1 Stunde vor einem Konzert erhältlich.  
Es wird eine Bearbeitungsgebühr von  
2 EUR pro Buchung erhoben. Die Karten 
können Sie bequem selbst ausdrucken.  
rias-kammerchor.de

 → diese Tickets per Post erhalten  
(zzgl. einer Gebühr von 2 EUR)

Ermäßigung für Studierende und  
Schüler*innen im Vorverkauf

 → 10-EUR-Tickets für Studierende und 
Schüler*innen für alle Abokonzerte  
(außer Neujahrskonzert)

 → 50 % Ermäßigung auf alle Plätze beim 
Neujahrskonzert

 → telefonisch reservieren und an der  
Abendkasse zahlen oder beim Besucher-
service kaufen

 → gültigen Studierendenausweis oder  
Schüler*innenausweis vorlegen

Ermäßigung an der Abendkasse
 → für Schüler*innen, Auszubildende  

und Studierende bis zum 27. Lebensjahr
 → für Schwerbehinderte und Erwerbslose
 → Ermäßigungen an der Abendkasse  

nach Maßgabe vorhandener Tickets
 → Disposition der Karten liegt beim  

Veranstalter
 → entsprechenden Nachweis und  

Personalausweis bitte vorlegen
 → eine Karte pro Person erhältlich,  

diese ist personenbezogen und nicht  
übertragbar

 → Schwerbehinderte mit Anspruch auf eine 
Begleitperson bitte an den Besucherservice 
wenden, der über das Platzkontingent  
entscheidet und berät

 → Preise und Vertriebswege anderer  
Veranstalter bitte deren Veröffentlichungen 
entnehmen

ClassicCard
 → für alle bis zum 30. Lebensjahr
 → mehr Infos unter classiccard.de

Service128
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Der Zusammenarbeit mit dem RIAS 
Kammerchor Berlin und Dirigent  
Florian Helgath verdanke ich eines  
meiner inspirierendsten Musikerlebnisse 
überhaupt: ein Konzert mit zeitgenös-
sischer Musik, inklusive meinem Stück 
AIM für junge Menschen mit den ver-
schiedensten Backgrounds im Kammer-
musiksaal der Philharmonie Berlin.  
Alle haben gebannt zugehört, alle waren 
engagiert, alle Beteiligten haben zusam-
men das Konzerterlebnis kreiert und  
sogar zusammen gesungen. Ein ehrliches, 
direktes und erfüllendes Musikerlebnis, 
welches lustvoll Tradition mit Innova- 
tion und Inklusion verband. Genau so  
soll Musik stattfinden. Danke für 75 Jahre 
Engagement für die Musik und ihre 
Community!

Nik Bärtsch 
Musiker und Komponist
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CD-Empfehlungen

Johann Sebastian Bach
Messe in h-Moll

Robin Johannsen  
Sopran
Marie-Claude Chappuis 
Mezzosopran
Helena Rasker
Alt
Sebastian Kohlhepp  
Tenor
Christian Immler  
Bariton

RIAS Kammerchor Berlin
Akademie für  
Alte Musik Berlin
René Jacobs

harmonia mundi

Johannes Brahms
Liebeslieder &  
Neue Liebeslieder

Angela Gassenhuber  
Klavier
Philip Mayers  
Klavier

RIAS Kammerchor Berlin
Justin Doyle

harmonia mundi

George Frederic Handel,  
John Blow, William Croft
Coronation Anthems

RIAS Kammerchor Berlin
Akademie für  
Alte Musik Berlin
Justin Doyle

harmonia mundi

Entdecken Sie unsere  
digitalen Angebote

Jederzeit  
und überall!

Alle Folgen unserer Podcasts / Exklusive Playlists / 
Aktuelle und historische Einspielungen



Aus Opernhäusern,
Philharmonien
und Konzertsälen.

 Konzerte, 
 jeden Abend. 
Jederzeit.

In der Dlf Audiothek App, im 
Radio über DAB+ und UKW
deutschlandfunkkultur.de/
konzerte

Service136

Ensemble & Team

Chefdirigent
Justin Doyle

Ehrendirigent
Uwe Gronostay (†)

Chordirektor
Bernhard Heß

Sopran
Katharina Hohlfeld-Redmond 
Mi-Young Kim 
Anette Lösch 
Anja Petersen 
Stephanie Petitlaurent 
Inés Villanueva 
Fabienne Weiß 
Dagmar Wietschorke
Viktoria Wilson

Alt
Ulrike Bartsch 
Susanne Langner 
Sibylla Maria Löbbert 
Franziska Markowitsch 
Hildegard Rützel 
Anna Schaumlöffel

Tenor
Volker Arndt 
Joachim Buhrmann 
Jörg Genslein 
Minsub Hong 
Christian Mücke 
Volker Nietzke 
Kai Roterberg 
Shimon Yoshida
 
Bass
Stefan Drexlmeier
Ingolf Horenburg
Matthias Lutze
Paul Mayr 
Rudolf Preckwinkel 
Andrew Redmond 
Johannes Schendel 
Jonathan de la Paz Zaens 

Chorvorstand
Susanne Langner
Andrew Redmond
Kai Roterberg

Projektmanagement
Jonas Müller
Regine Neudert
Katharina Schmidt  
(Sabbatical)
Christiane Wünsch
Laura Biederstedt (Assistenz) 

Musikvermittlung 
Johanna Bastian

Presse  /  Marketing
Lisa Krefis (Presse)
Jessica Bladt /  
Alma Hartenstein  
(Marketing)
Justus Hoffmeier  
(Projektentwicklung)
Leonard Lentz (Assistenz)

Notenarchiv
N. N.



DEINE OHREN WERDEN 
AUGEN MACHEN.

KULTUR. 
GEHÖRT. 
GEFUNKT.
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S. 62: Oliver Look / S. 67: Oliver Look / S. 75: Jonas Müller /
S. 76: Jonas Müller / S. 77: Matthias Heyde / S. 78: Oliver
Look / S. 82: gemeinfrei / S. 83: Matthias Heyde /
S. 96 – 107: Oliver Look / S. 110 – 112: Oliver Look /
S. 114: Aiko Czetö / S. 116: Aiko Czetö / S. 116: gemeinfrei /  
S. 117: 2 × Aiko Czetö / S. 118: 2 × Aiko Czetö /  
S. 122: Matthias Heyde
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Working with RIAS was definitely one 
of the highlights of recent years.
A very well balanced, organised and 
sensitive group of people. It was obvious 
that they welcome efficiency and  
precision to take major role in their 
work whilst being open to joy and  
surprise that music can bring. From 
full sounding richness to intimate 
aquarelle painting and everything in 
between. Congratulations, dear RIAS.

Krista Audere 
Dirigentin



Bach. Brahms. Händel.  
Wir haben die Auswahl  

für alle Stimm(ungs)lagen!
Bücher. Musik. Filme. Und natürlich Noten! 

 Im KulturKaufhaus am Bahnhof Friedrichstraße.

Berlin, Friedrichstraße 90Mo-Fr 9-24, Sa 9-23:30 Uhr  kulturkaufhaus.de
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Geschäftsleitung
Geschäftsführung
Anselm Rose
Referent der  
Geschäftsführung
Stephan Reineke
Assistenz Geschäftsführung
Shirley Krug

Verwaltung
Kaufmännische Leitung
Anne Sophie Beyrer (Elternzeit)
Interim CFO
Frank Kasch
Finanzplanung/
Mittelbewirtschaftung
Georgia Rivier
Rechnungswesen/
Finanzbuchhaltung
Andrea Hammer
Martina Boring
Kommunikation/E-Medien
Tanja Stachowski
Sebastian Preuß
Personalleitung
Ilka Raabe
Personalangelegenheiten/
Honorare
Sabine Büchner
Fulya Canpolat
Ingo Gross
Presse- und Medienarbeit
Johanna Brücker
Sabine Germann (Elternzeit)
Marketing
N.N.
Digital Transformation  
Management
Joshua Sharon Neumann 
Nachhaltigkeitsmanagement
Diana Palm
Betriebsverwaltung
Judith Günther

Besucherservice
Leitung
Ute Hänel
Systemadministration
Hyun-Kyung Orthgieß 
Service
Maria Beierlein de Gutiérrez
Robert Bilsing
André Böning
Elena Krüger
Jakob Schucht
Michael Schulze

Kontakt & Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
T +49 (0)30 20 29 87 10
tickets@roc-berlin.de

Gesellschafter
Deutschlandradio
Bundesrepublik Deutschland
Land Berlin
Rundfunk Berlin-Brandenburg

Kuratorium
Rudi Sölch (Ehrenvorsitzender, 
ZDF-Verwaltungsdirektor a.D. †)
Deutschlandradio
Ernst Elitz (Vorsitzender)
Dr. Hans Dieter Heimendahl
Wolf Hille
Dr. Ralf Müller-Schmid
Bundesrepublik  
Deutschland
Martin Eifler (Stellvertretender 
Vorsitzender)
Christian Freiesleben
Miriam Menden 
Land Berlin
Dr. Konrad Schmidt-Werthern
Kristin Weller
Rundfunk Berlin-Brandenburg
Christoph Singelnstein

Vertreter*innen der  
Orchester und Chöre
David Drop
Sabiene Puhlmann
Johannes Schendel
Johannes Watzl

Betriebsräte
Gesamtbetriebsrat der ROC
Johannes Schendel (Vorsitzender)
Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin
Rundfunkchor Berlin
RIAS Kammerchor Berlin 
Administration der ROC
David Stingl (Vorsitzender)
Deutsches 
Symphonie-Orchester Berlin
Thomas Hecker (Vorsitzender)

Hausanschrift
Rundfunk Orchester und Chöre
gGmbH Berlin (ROC)
Charlottenstraße 56, 10117 Berlin

T +49 (0)30 20 29 87 410
info@roc-berlin.de
roc-berlin.de

Service142

Rundfunk Orchester  
und Chöre Berlin



Datum Konzert Dirigent*in Ort Seite

September 2023
17 So

20.00
Engelsklang & Paukenschlag
Joseph Haydn, Michael Haydn

Justin
Doyle

Philharmonie Berlin 
Großer Saal

8 S

27 Mi
20.00

Zeroth Law 
gamut inc

Ralf  
Sochaczewsky

Deutsche Oper Berlin 
Tischlerei

10 S

28 Do
20.00

Zeroth Law 
gamut inc

Ralf  
Sochaczewsky

Deutsche Oper Berlin 
Tischlerei

10 S

29 Fr
20.00

Zeroth Law 
gamut inc

Ralf  
Sochaczewsky

Deutsche Oper Berlin 
Tischlerei

10 S

Oktober 2023
07 Sa  

18.00
Glanz und Gloria
Blow, Händel, Purcell u. a.

Justin  
Doyle

Musiikkitalo Helsinki 44

20 Fr 
20.00

Da Capo – Marcus Creed
Henze, Smolka, Hosokawa

Marcus  
Creed

Philharmonie Berlin 
Kammermusiksaal

12

27 Fr 
17.00

Das Treffen in Telgte
Praetorius, Schütz,  
Monteverdi u. a.

Markus  
Utz

Marienkirche  
Osnabrück 

44

November 2023
17 Fr

20.00
Da Capo – Daniel Reuss
Pärt, Tüür, Reinvere

Daniel  
Reuss

Philharmonie Berlin 
Kammermusiksaal

14

24 Fr
20.00

1. ForumKonzert
Musikbrauerei 
Berlin

38

27 Mo 
19.00

Abschlusskonzert mit  
dem Patenchor des  
Heinz-Berggruen-Gymnasiums

Ev. Auenkirche  
Berlin-Wilmersdorf

S

Konzerte 2023 – 24
S Sonderkonzert Tournee-KonzertAbonnementkonzert ForumKonzert

Dezember 2023
06 Mi 

20.00
125 Jahre Deutsche Grammophon
Beethoven, Mahler, Brahms

Joana  
Mallwitz

Konzerthaus Berlin 
Großer Saal

34 S

10 So
Messiah
Händel

Justin  
Doyle

De Oosterpoort  
Groningen

45

12 Di
Messiah
Händel

Justin  
Doyle

Muziekgebouw  
Eindhoven

45

13 Mi
Messiah
Händel

Justin  
Doyle

Musis Sacrum  
Arnhem

45

14 Do
Messiah
Händel

Justin  
Doyle

Teatro Comunale  
di Ferrara

45

15 Fr
Messiah
Händel

Justin  
Doyle

Lingotto Turin 45

Januar 2024
01 Mo 

20.00
Israel in Egypt
Händel

Justin  
Doyle

Philharmonie Berlin 
Großer Saal

18

28 So 
20.00

Doppeltes Jubiläum
Bach

Vladimir 
Jurowski

Philharmonie Berlin 
Großer Saal

20 S

Februar 2024
01 Do

20.00
2. ForumKonzert Ballhaus Berlin 38

23 Fr 
17.45

Freitag ¾ sechs  
Roth u. a.

Justin  
Doyle

St. Elisabeth Berlin 34 S

März 2024
14 Do 

20.00
Geniale Geschwister
Hensel, Mendelssohn Bartholdy

Justin 
Doyle

Philharmonie Berlin 
Kammermusiksaal

22

16 Sa
20.00

Geniale Geschwister
Hensel, Mendelssohn Bartholdy

Justin 
Doyle

Nikolaisaal Potsdam 22

26 Di
20.00

Johannes-Passion
Bach

Justin  
Doyle

La Seine Musicale  
Paris

26

27 Mi
20.00

Johannes-Passion
Bach

Justin  
Doyle

Philharmonie Berlin 
Großer Saal

26



April 2024
18 Do 

18.00
3. ForumKonzert

Volksbühne, Berlin 
Roter Salon 

38

18 Do 
20.00

3. ForumKonzert
Volksbühne, Berlin 
Roter Salon 

38

21 So 
19.00

Karajan-Akademie
Mendelssohn Bartholdy,  
Schubert

Marc  
Minkowski

Schloss Esterházy 
Eisenstadt

34

23 Di 
20.00

Karajan-Akademie
Mendelssohn Bartholdy,  
Schubert

Marc  
Minkowski

Philharmonie Berlin 
Kammermusiksaal

34 S

Mai 2024
16 Do 

20.00
King Arthur
Purcell

Justin  
Doyle

Konzerthaus Berlin 
Großer Saal

28

19 So 
20.00

King Arthur
Purcell

Justin  
Doyle

Rokokotheater  
Schwetzingen

28

20 Mo 
20.00

King Arthur
Purcell

Justin  
Doyle

Rokokotheater  
Schwetzingen

28

Juni 2024
15 Sa 4. ForumKonzert

Justin  
Doyle

Funkhaus  
Berlin

38

29 Sa 
20.00

Da Capo –  
Hans-Christoph Rademann 
Hartmann, Schütz

Hans-Christoph 
Rademann

Philharmonie Berlin 
Kammermusiksaal

30

Juli 2024
11 Do

Stella Maris
Guerrero, Johnston,  
MacMillan u. a.

Justin Doyle Kissinger Sommer 47

13 Sa
Stella Maris
Guerrero, Johnston,  
MacMillan u. a.

Justin Doyle
Konzerthaus  
Trossingen

47

Tickets & Service RIAS Kammerchor Berlin 
Charlottenstr. 56, 10117 Berlin, Mo bis Fr 9 –18 h
T + 49.(0)30.20 29 87 25, F + 49.(0).30 20 29 87 29  
tickets@rias-kammerchor.de

Follow us



Herbert Froitzheim
  1948 — 1954
  Günther Arndt
  1954  — 1972
 Uwe Gronostay
  1972 — 1986
Marcus Creed
  1986 — 2001
Daniel Reuss
  2003 — 2006
Hans-Christoph 
Rademann
  2007 — 2015
  Justin Doyle 
 seit 2017 


